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Vier starke Magazine
für den Osnabrücker Raum

VIELSEITIG – NAH DRAN!

Graf-Ludolf-Straße 1  ·  49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 879700  ·  Fax 05401 879703
info@lamkemeyer-druck.de  ·  www.lamkemeyer-druck.de

Liebe Leserinnen und Leser, Inserentinnen und Inserenten, liebe Pressewarte,

seit vielen Jahren kennen und schätzen Sie unsere vier Magazine:
Die Nette Nachrichten, das Belmer Schaufenster, den Stadtteil Kurier und den Bissendorfer Blickpunkt
erhalten Sie monatlich kostenlos im jeweiligen Erscheinungsgebiet.

Und das wird auch in Zukunft so bleiben, denn dafür ist jetzt der Grundstein gelegt: Nach zwei Jahren 
des gegenseitigen Kennenlernens und der erfolgreichen Zusammenarbeit werden diese Zeitungen 
ab dem 01.08.2024 von Tim Lamkemeyer (Lamkemeyer Druck) aus Georgsmarienhütte verantwortlich 
herausgegeben.

Herr Giesbert Zawidzki steht Ihnen auch weiterhin als Ansprechpartner zur Verfügung. Ebenso bleiben Ihnen
alle anderen Außendienstmitarbeiter und Ansprechpartner ausnahmslos erhalten. Darüber freuen wir uns sehr!

Sie als Anzeigenkunde können also auch in Zukunft mit Ihrer Werbung eine Reichweite von weit über 40.000 
Haushalten im Raum Osnabrück zielgenau abdecken. Alle bestehenden Vereinbarungen und Verträge mit 
Ihnen werden unverändert fortgeführt.

Wir freuen uns auf den neuen Abschnitt und werden alles daran setzen, Ihnen auch in Zukunft vier starke
Anzeigenblätter zu bieten, die Sie jeden Monat kostenlos über interessante lokale Nachrichten und Angebote
aus Ihrer Heimatregion informieren. So werden wir gemeinsam mit Ihnen den Übergang in die nächste
Generation erfolgreich gestalten.

Es grüßen Sie herzlich,

Tim Lamkemeyer
Lamkemeyer Druck
Telefon: 05401 879700
E-Mail: info@lamkemeyer-druck.de

Giesbert Zawidzki
Telefon: 0541 9109630
Mobil: 0175 2959797
E-Mail: oslive@t-online.de
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 Auch 2024 etabliert sich die internationale Fahrradkampagne 
STADTRADELN in Belm als jährlich wiederkehrender Aktions­
zeitraum, in dem sich Radlerinnen und Radler aller Alters­
gruppen sportlich betätigen und damit gleichzeitig einen Bei­
trag zum Klimaschutz leisten.

Das diesjährige STADTRADELN für die Gemeinde Belm findet 
vom 09.08. bis 29.08.2024 statt. Alle, die in der Gemeinde Belm 
wohnen, arbeiten, einem Verein angehören oder eine Schule 
besuchen, können in dem genannten Zeitraum so viele Kilometer 
wie möglich für die Gemeinde Belm auf beruflichen und priva­
ten Wegen erradeln. Die Teilnahme beim STADTRADELN erfolgt 
in Teams. Wer kein eigenes Team mit mindestens einer weiteren 
Person bilden kann oder möchte, kann einfach dem „Offenen 
Team Belm“ beitreten, bei dem alle mitmachen können. Die An­
meldung ist unter www.stadtradeln.de/registrieren möglich.

Die geradelten Kilometer können selbständig über den je­
weiligen Nutzeraccount online in das km-Buch eingetragen 
oder direkt über die STADTRADELN-APP getrackt werden. Bis 
zum 05.09.2024 können Kilometer, die vom 09.08. bis 
29.08.2024 erradelt wurden, erfasst werden.

Wie in den letzten drei Jahren möchte die Gemeinde Belm 
auch in diesem Jahr besonderes Engagement der Radelnden 
mit einer Preisverlosung auszeichnen.

Im vergangenen Jahr sind 132 Radelnde insgesamt 21.060 
Kilometer geradelt und haben damit ca. 3,4 Tonnen CO2 ver­
mieden, im Jahr 2022 wurden ebenfalls ca. 3 Tonnen CO2 von 
126 Radelnden bei 23.115 geradelten Kilometern eingespart. 
Alle interessierten Radlerinnen und Radler sind herzlich ein­
geladen, die Ergebnisse der Vorjahre zu übertreffen.

Fragen zum STADTRADELN beantwortet Jana Rauer von der 
Belmer Gemeindeverwaltung (rauer@belm.de, 05406 505-23).

Gemeinde Belm

Jana Rauer und Phillip Thüner von der Gemeindeverwaltung Belm
©Gemeinde Belm

Bald wieder  
STADTRADELN in Belm!

Ihre Kompetenz
aus Venne!Stockhowe Haustechnik bietet Ihnen: 

 Wärmepumpen und Pelletheizungen
 Öl- und Gasbrennwertanlagen
 Badsanierungen
 Neubau und Altbausanierung
 Sanitär- und Fliesenarbeiten
 Erneuerbare Energien und Solaranlagen
 Lüftungs- und Klimaanlagen
 Elektroarbeiten und Photovoltaikanlagen
 Wartung, Service und Kundendienst

Stockhowe Haustechnik GmbH 
Heckenweg 4 | 49179 Ostercappeln

T 05476 242
F 05476 598

info@stockhowe-haustechnik.de 
www.stockhowe-haustechnik.de

 Wärmepumpen und Pelletheizungen
 Öl- und Gasbrennwertanlagen

 Neubau und Altbausanierung

 Erneuerbare Energien und Solaranlagen

 Elektroarbeiten und Photovoltaikanlagen
 Wartung, Service und Kundendienst

Tradition
seit über

70 Jahren
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Beim neuen Baugebiet „Nördlich Schlossstraße“ in Belm stehen 
Nachhaltigkeit und die effiziente Nutzung urbaner Flächen im 
Fokus. Bürgermeister Viktor Hermeler, Vertreter des Belmer 
Gemeinderates und der Verwaltung sowie der Niedersächsi­
schen Landgesellschaft (NLG), des Wasserverbandes Wittlage 
und der Tiefbaufirma Clausing trafen sich Mitte Juni zum 
Spatenstich auf der Fläche zwischen der Bremer Straße, Wiesen­
straße und dem Wohngebiet „Up de Heede“.

Im Gebiet „Nördlich Schlossstraße“ werden auf einer Fläche 
von rund 50.000 Quadratmetern, von denen 35.000 Quadrat­
meter als Nettobauland ausgewiesen sind, insgesamt 70 Häuser 
entstehen: 22 Einfamilienhäuser, sechs Doppelhäuser, 19 Reihen­
häuser, zehn Gartenhofhäuser und fünf Mehrfamilienhäuser. 
Die Grundstücksgrößen variieren dabei zwischen 250 Quadrat­
metern für Reihenhäuser, 500 bis 600 Quadratmeter für Ein­
familienhäuser und bis zu 800 Quadratmetern für die größeren 
Häuser. 

Die Gesamtinvestition betrage etwa 8 Millionen Euro und die 
Erschließung inklusive Baustraße und Entwässerung solle bis 
Ende 2024 abgeschlossen sein, berichteten Bürgermeister 
Viktor Hermeler und NLG-Projektleiter Christian Meyer. Mit der 
Vermarktung soll ab Frühjahr 2025 begonnen werden.

„Im Nahbereich von Osnabrück spüren wir eindeutig einen 
Bebauungsdruck. Gleichzeitig müssen wir mit den knappen 
Flächen sparsam umgehen“, betonte Hermeler beim Projekt­
start. „Daher ist es unser Ziel, verdichteter zu bauen.“ Um den 
begrenzten Raum optimal zu nutzen, würde das Baugebiet 
„Nördlich Schlossstraße“ im Vergleich zum benachbarten 
Wohngebiet „Up de Heede“ enger bebaut: „Im ersten Bau­
abschnitt von Up de Heede gibt es beispielsweise deutlich mehr 

Einfamilienhäuser“, erklärte der Bürgermeister. Und Meyer fügte 
hinzu: „Wir setzen wieder vermehrt auf die Verdichtung, wie 
man es bereits in den 1970er Jahren tat.“ Dies reduziere nicht 
nur den Flächenverbrauch, sondern trage auch zur Schonung 
von natürlichen Ressourcen bei. 

Besonderen Wert legt die Gemeinde Belm bei diesem Bauge­
biet auf Ökologie und Nachhaltigkeit. Bürgermeister Hermeler 
erklärt: „Deshalb gilt für die Häuser der KFW 40 Standard, der 
durch entsprechende Heizungen, Lüftungen und Dämmungen 
erreicht wird.“ Und er fügte hinzu: Da die Gemeinde nach reif­
lichen Überlegungen keine Gasleitung ins neue Baugebiet ver­
legen wird, müssten Bauherren auf umweltfreundliche Alter­
nativen wie Wärmepumpen und Erdwärme zurückgreifen. Auch 
Ölheizungen schließt die Gemeinde aus.

Zu den weiteren Vergabekriterien der Gemeinde Belm ge­
hören ferner die Schaffung von Regenwasserzisternen sowie 
spezifische Vorschriften zur Begrünung: „Sogenannte Schotter­
gärten sind hier untersagt, für die Grundstückseinfriedung 
schreibt die Gemeinde Belm Hecken vor“, berichtete Hermeler. 
Zudem werde das Regenrückhaltebecken zwischen der Bremer 
Straße und der Wiesenstraße erweitert, um anfallendes Regen­
wasser effizient zurückzuhalten.

Zum Spatenstich trafen sich Vertreter der Niedersächsischen 
Landgesellschaft (NLG), des Wasserverbandes Wittlage und der 
Tiefbaufirma Clausing, der Gemeindeverwaltung sowie der Rat­
sparteien CDU, SPD, Die Grünen und der UWG auf dem künfti­
gen Baugrund. Bürgermeister Hermeler nutzte die Gelegenheit, 
die konstruktive Zusammenarbeit aller Beteiligten zu loben: 
„Die Beratungen waren sehr einvernehmlich und alle haben 
sehr gut zusammengearbeitet.“           Gemeinde Belm/C. Sarrazin

Nachhaltigkeit und Verdichtung  
im neuen Belmer Baugebiet

Erster Spatenstich im Baugebiet „Nördlich Schlossstraße“

Beim Spatenstich des neuen Wohngebietes „Nördlich Schlossstraße“ trafen sich Vertreter der Niedersächsischen Landgesellschaft (NLG), des 
Wasserverbandes Wittlage und der Baufirma Clausing mit Bürgermeister Viktor Hermeler (re.) und Mitarbeitern aus dem Bauamt der Gemeinde-
verwaltung sowie Kommunalpolitikern der Ratsparteien CDU, SPD, Grünen und der UWG auf dem künftigen Baugrund. Die Erschließungsarbeiten 
sollen Ende des Jahres abgeschlossen sein, die Vermarktung der Baugrundstücke erfolgt im kommenden Jahr.          Foto: Gemeinde Belm/C. Sarrazin
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Die Gering Kälte Klima GmbH mit Sitz in Belm hat expandiert. 
Mit ihrer Tochterfirma Gering Elektrotechnik bietet sie künftig 
verstärkt Dienstleistungen rund um elektrische Installations-
leistungen, Elektromontagen, Anschlüsse von Wärmepumpen 
und Wallboxen, Photovoltaikanlagen und Energiespeicher­
systeme sowie „Smart Home“ und Gebäudeautomation an. 
Auch drohnengestütze 3D-Modelle von Gebäuden und Thermo-
grafien zu Wartungszwecken gehören zum Portfolio.

Geschäftsführer der neuen Firmierung sind Nico Lange, der 
auch bereits zur Geschäftsleitung der Mutterfirma Gering Kälte 
Klima gehört, sowie Elektromeister Ulrich Köhne, der zuvor 
selbständig tätig war und seit vielen Jahren eng mit Gering zu­
sammengearbeitet hat. 

Das Kerngeschäft der Gering Kälte Klima GmbH lag bisher 
schwerpunktmäßig im Bereich Kälte-, Klima- und Lüftungs­

technik. Mit gut 50 Mitarbeitenden kümmert sie sich seit 1982 
um Planung, Installation, Steuerung, Service und Wartung von 
Anlagen jeder Leistungsgröße in ganz Deutschland. Nun bildet 
auch der Bereich Elektrotechnik einen eigenständigen Schwer­
punkt. Als technischer Gebäudeausstatter mit eigener MSR-
Abteilung hatte die Mutterfirma bereits alle Kompetenzen in 
diesem Bereich inne. „Mit der gemeinsamen Neugründung mit 
Herrn Köhne gewinnen wir weitere Kompetenzen hinzu, stellen 
uns auf breiteren Boden und können den Kunden künftig sämt­
liche Dienstleistungen rund um die Gebäudetechnik ganzheit­
lich aus einem Hause anbieten“, erklärt Lange. Köhne ergänzt: 
„Gerade in diesen Zeiten, in denen eine gestiegene Nachfrage 
nach alternativen Energien auf Fachkräftemangel stößt, in 
denen es schwer ist, ein kompetentes Team auf die Beine zu 
stellen, um die hohe Nachfrage zu bedienen, war es ein sinn­
voller Schritt in Richtung Zukunft, unsere Stärken und Ressour­
cen zu bündeln.“ 

Ganz gleich, ob es um Leitungen in der Hauselektrik geht, um 
nachhaltige Energiesysteme durch Wärmepumpe oder Photo­
voltaik mit entsprechenden Speichersystemen, um Wallboxen 
oder um die intelligente Steuerung des Zuhauses als „Smart 
Home“: Die Dienstleistungen der Gering Elektrotechnik GmbH 
umfassen die gesamte Prozesskette von der Beratung und Aus­
wahl hochwertiger Komponenten bis hin zur nahtlosen Inte­
gration in bestehende elektrische Netzwerke. „Wir stehen den 
Kunden auch bei der Analyse ihrer individuellen Einspar­
potenziale zur Seite und prüfen die aktuellen staatlichen Förde­
rungen“, so Lange. „Mit Hilfe von Drohnenflügen ermöglichen 
wir Fassaden- und Dachinspektionen ohne teure und aufwen­
dige Gerüste. So können wir PV-Anlagen überprüfen, Thermo­
grafien erstellen oder die Immobilie mittels 3D-Modellen ver­
messen,“ ergänzt Lange. Auch allumfassende Service- und 
Wartungsdienstleistungen gehören zum Portfolio. 

Für eine starke Expansion sucht Gering ab sofort erfahrene 
Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik sowie Elektro­
niker für Automatisierungstechnik. Bewerbungen können an 
personal@gering-elektrotechnik.de gerichtet werden.

Gering Kälte Klima GmbH gründet Tochterunternehmen
Mit der Gering Elektrotechnik GmbH wird neuer Schwerpunkt gesetzt

Komm ins Team

M
SR

DIESER JOB 
VERSPRICHT 
SPANNUNG!

www.gering-elektrotechnik.de(m/w/d)

als Elektroniker  für Energie- und Gebäudetechnik 
oder für Automatisierungstechnik  

Von links: Sebastian Bräuer, André Allendorf, Nico Lange  
und Ulrich Köhne			                Foto: Florian Wißmann
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Die Gemeinde Belm ist mit Ratsbeschluss 
vom 18.06.2024 der Initiative „Lebenswerte 
Städte durch angemessene Geschwindigkeit“ 
beigetreten. Die Initiative fordert den Bund 
auf, die rechtlichen Voraussetzungen zu 
schaffen, dass Kommunen z. B. Tempo 30 als 
Höchstgeschwindigkeit innerorts anordnen 

können. Mit Stand vom März 2024 gehören der Initiative 1068 
Städte, Kommunen und Landkreise an. 

In der Gemeinde Belm gibt es bereits Tempo-30-Zonen in 
zahlreichen Wohngebieten und speziell vor Kindertagesstätten, 
Schulen und auch der ev. Christuskirche.

Die Lindenstraße (L87) ist mittlerweile zur meist befahrenen 
Straße in der Ortslage von Belm geworden.  LKW- und Bus-Ver­
kehre sowie schwere landwirtschaftliche Fahrzeuge nutzen die 
Lindenstraße regelmäßig und tragen zu dem hohen Verkehrs­
aufkommen, aber auch zu starken Lärmbelastungen bei.

Bereits im September 2023 hatte die Gruppe SPD / Die Linke 
in einem Antrag auf unzureichende Überquerungsmöglich­
keiten für Fußgänger und Radfahrer hingewiesen und die Ein­
richtung zusätzlicher Überquerungshilfen gefordert.

Entlang der Lindenstraße gibt es auf ganzer Länge und beiden 
Seiten einmal als solche geplante kombinierte Fuß- und Rad­
wege, die aber von (erwachsenen) Radfahrern mittlerweile nicht 
mehr genutzt werden dürfen. Radfahrer sind heute gemäß 
Straßenverkehrsordnung verpflichtet, die Fahrbahn der Linden­
straße zu nutzen.

Im Rahmen der Gespräche zu einem Belmer Radverkehrs­
konzept ist auf das Fehlen eindeutiger Markierungen auf der 
Fahrbahn für Radfahrer hingewiesen worden. Piktogramme und 
Fahrstreifenmarkierungen können die Situation für alle Ver­

kehrsteilnehmer verdeutlichen und damit sicherer gestalten.
Weiter befinden sich im Verlauf der Lindenstraße zwischen dem 
Tieplatz und der Einmündung der Ringstraße zwei Pflegeein­
richtungen sowie eine Wohneinrichtung für Seniorinnen und 
Senioren.

„In Abwägung dieser Gesamtsituation fordert die Gruppe  
SPD / Die Linke neben eindeutigen Fahrbahnmarkierungen für 
Radfahrer sowie – in Erinnerung unseres Antrags vom Septem­
ber 2023 – einer Überquerungshilfe im Bereich der Kreuzung 
mit der Konrad-Adenauer-Straße die Einrichtung einer Tempo-
30-Zone. Wir versprechen uns von der Umsetzung dieses Maß­
nahmepakets eine Verringerung der Lärmbelastungen für die 
Anwohner vor allem in den Sozialeinrichtungen sowie eine 
Verbesserung der Verkehrssicherheit insbesondere für die 
‚schwächeren‘ Verkehrsteilnehmer wie Kinder, ältere Men­
schen, Fußgänger und Radfahrer,“ sagt der SPD-Fraktionsvor­
sitzende Jochen Becker.

Die Gruppe SPD / Die Linke hat daher den Antrag gestellt, auf 
der Lindenstraße zwischen Tieplatz und Bremer Straße, min­
destens aber bis zur Einmündung der Ringstraße, eine Tempo-
30-Zone einzurichten.

„Wir wollen, dass das Thema ‚Verkehrssituation auf der Linden­
straße‘ und der Antrag der Gruppe SPD / Die Linke auf der 
nächsten Sitzung des fachlich zuständigen Ordnungsaus­
schusses am 06.08. zur Beratung und Beschlussfassung auf der 
Tagesordnung stehen. Als Anwohner der Brahmsstraße mit 
Terrasse zur Lindenstraße weiß ich sehr wohl, was täglich auf 
der Lindenstraße los ist,“ erklärt der stellv. Bürgermeister 
Hartmut Stagge für die Belmer Sozialdemokraten.

„Natürlich ist uns klar, dass das Ganze nicht ohne Zustimmung 
und die Mitarbeit der Landesstraßenbehörde geht. Aber man 
muss sich nicht schon vorher einreden, warum etwas nicht 
geht. Bei der Ortsdurchfahrt in Icker hat es ja auch nach vielen 
Gesprächen schließlich geklappt. Als regelmäßig die Linden­
straße für den Weg zur Arbeit nutzender Radfahrer bin ich da 
erstmal ganz optimistisch“, ergänzt Nathan Martin (Die Linke) 
mit Nachdruck.                                             Text und Foto: Jochen Becker

Tempo 30 auf der Lindenstraße!

Nathan Martin, Jochen Becker und Hartmut Stagge (v.l.) fordern: 
„Weniger Lärm und mehr Sicherheit auf der Lindenstraße!“
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Ein Tag voller Theaterzauber 
für die Grundschule Icker

 Am 03.06.2024 erlebten die Schüler- und 
Schülerinnen der Grundschule Icker einen 
ganz besonderen Tag: Gemeinsam mit den 
Vorschulkindern gab es einen spannenden 
Ausflug zur Freilichtbühne Reckenfeld.

Schon die Anreise war für viele Kinder ein aufregendes Er­
lebnis.Im Bus waren die Vorfreude und Aufregung deutlich 
spürbar, besonders als das Ziel „die Freilichtbühne Reckenfeld“ 
in Sicht kam.

Das Theaterstück „Das SAMS“ war eine wunderschöne  Auf­
führung. Die Schauspieler und Schauspielerinnen verstanden es 
meisterhaft, die Kinder von der ersten Minute an in ihren Bann 
zu ziehen. Mit viel Humor, spannenden Dialogen, wunder­
schönen Reimen und einer phantasievollen Inszenierung wurde 
die Geschichte vom SAMS lebendig. 

Die Kinder lauschten gespannt, lachten herzhaft und fieber­
ten mit dem SAMS mit. Der Besuch der Freilichtbühne war für 
die Grundschule Icker und den Kindergarten ein voller Erfolg.

Text und Foto: Elke Kohlmeyer

Martinsmarkt  
im Haus St. Marien Belm 

am 10.11.2024 
Am Sonntag, 10.11.2024 ab 14.00 Uhr 

findet unser Martinsmarkt im Haus  
St. Marien Belm statt. 

Wir suchen für diesen Tag noch 
Aussteller, die ihre selbstgenähten 
Sachen, Gestricktes oder Gehäkeltes, 

Holzarbeiten, Schmuck etc. verkaufen möchten.  
Melden Sie sich gerne unter folgender Nummer: 05406 501-

783 bei Sonja Eversmann, die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Haus St. Marien, Pflegeeinrichtung
Astruper Weg 51, 49191 Belm 		       Sonja Eversmann



8
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.belmerschaufenster.de

 Frischer Input wartet im neuen Programm der Volkshoch­
schule Osnabrücker Land (vhs) für Herbst/Winter 2024. Ab so­
fort ist die Anmeldung für die Kursangebote auf der Website 
vhs-osland.de freigeschaltet. Die Kurse starten ab dem 1. Sep­
tember 2024.

Entspannungsmomente und Unterstützung für mehr Selbst­
fürsorge im Alltag bringen Kursangebote wie (Hatha) Yoga, 
„Progressive Muskelentspannung“ oder eine Einführung in „Jin 
Shin Jyutsu“, eine alte japanische Heilkunst. Der neue Kurs 
„Vom Stress zur Entspannung?“ stellt zudem gezielte Übungen 
vor, die Erschöpfung, Unruhe sowie Schlafproblemen entgegen­
wirken können. Vielseitige Kochkurse bieten wieder die Mög­
lichkeit, kulinarisch wie kulturell über den Tellerrand zu blicken. 
Interessierte erwarten hier Einblicke in die Welt der israeli­
schen, persischen und spanischen Küche sowie die Zubereitung 
von Brezn-Suppe, Schmarrn und Co. aus der „Alpenküche 
Österreichs und der Schweiz“. Erstmalig im Programm sind 
darüberhinaus Kurse zum „Kochen über offenem Feuer“, die 
zum geselligen Outdoor-Cooking einladen.

Von „Nähen“ bis hin zur „Experimentellen Improvisations­
malerei im Großformat“, die Kreativkurse lassen keine Wünsche 
offen. Tanzbegeisterte kommen beim „Modern Line Dance“ auf 
ihre Kosten. Und die Kursangebote im Bereich Umwelt ver­
sprechen im kommenden Semester vielfältige Einblicke sowie 
Informationen rund um aktuelle Trends und Nachhaltigkeits­
themen. In Kooperation mit der Energieberatung der Ver­
braucherzentrale bietet die vhs Vorträge an, die sich u. a. der 

„Energetischen Gebäudesanierung“ oder der „Wärmepumpe“ 
widmen. Das neue Kursangebot „Energiesparen in Haus und 
Haushalt“ liefert weitere wertvolle Energiespartipps für den All­
tag. Für alle, die ihren Biomüll sinnvoll nutzen möchten, bietet 
sich der Kurs „Die Kraft der Kompostierung durch Bokashi“ an.

Ob für Anfänger/-innen oder Fortgeschrittene: Das Sprach­
kursangebot hält eine breite Auswahl an Fremdsprachen, Kurs­
formaten und Einstiegslevel bereit. Die Bandbreite reicht von 
Englisch und Französisch bis zu Spanisch, Schwedisch und Por­
tugiesisch. Komplettiert wird das Angebot in Belm durch Kinder­
kurse der „Jungen vhs“ und berufliche Fachlehrgänge wie den 
„Ausbildungslehrgang zum/zur Hauswirtschafter/-in“.

Im gesamten Landkreis und in der Stadt Osnabrück bietet die 
vhs Osnabrücker Land im nächsten Semester mehr als 1600 
Kurse an. Auch über 60 Onlinekurse gehören zum Programm für 
Herbst/Winter 2024. Diese sind vielseitig und inspirieren, sich 
mit Kunst- und Umweltthemen oder neuen Sprachen zu be­
schäftigen. Die Bandbreite reicht von Handlettering über span­
nende Kunst-Duelle und virtuelle Ausflüge zu Irlands „Hidden 
Roads and Haunted Places“ bis zu Dänisch, Norwegisch und 
Thailändisch. Wer zertifizierte Abschlüsse im kaufmännischen 
oder wirtschaftlichen Bereich anstrebt, kann die mit Prüfungen 
und Zertifikaten abschließende „Xpert Business“-Modulreihe 
der vhs nutzen.

Bei Fragen zur Buchung und zum Programm steht die vhs-
Regionalstelle Belm/Bad Essen/Bissendorf montags bis freitags 
zwischen 9 und 12 Uhr unter der Durchwahl 05406 8344884 zur 
Verfügung.     		          		               Annika Blom

Von Selbstfürsorge bis Sprachenlernen
Das neue Programm der vhs Osnabrücker Land ist online!

Das neue vhs-Programm ist online.

vhs-osland.de

Frischer
Input
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Startschuss für die umfassende Sanierung des Sportplatzes am 
Heideweg in Belm: Um die Sportbedingungen für die benach­
barte Oberschule und den Sportverein SV Concordia zu ver­
bessern, erhält der Platz am Heideweg zwei neue Laufbahnen 
von 400 Metern Länge, die um den Rasenplatz führen sowie vier 
100-Meter-Bahnen, eine Weitsprung- und eine Kugelstoßanlage. 
Diese Maßnahmen sind Teil eines Modernisierungsprojekts, das 
die Attraktivität und Funktionalität der Sportanlage erheblich 
steigern soll.

Durch die Sanierung des Sportplatzes fördert die Gemeinde 
Bewegungsangebote für Kinder- und Jugendliche in Belm, kon­
kret den Schulsport sowie den lokalen Vereinssport. 

Die Oberschule mit ihrem sportfreundlichen Profil musste die 
sportlichen Aktivitäten ihrer Schüler bisher auf die Halle und 
umliegende Freiflächen beschränken. Doch mit dem neuen Sport­
platz können die Schüler nun in einer professionellen Umgebung 
trainieren. „Dies ist ein guter Tag für die Schule und den Sport­
verein. Wir setzen darauf, hier künftig ein paar Leichtathletik­
talente zu entdecken, die zunächst hier trainieren können”, er­
klärte Bürgermeister Viktor Hermeler.

Schule und Sportverein sind nicht nur Nutznießer der Sport­
platzsanierung, sie stellten auch vor zwei Jahren gemeinsam 
den Antrag für die Sanierung.

Neben der Sanierung der Sportanlagen wird auch die Ent­
wässerung rund um den Platz und zur Erschließung der angren­
zenden Flächen modernisiert. So will die Gemeinde Belm sicher­
stellen, dass die Infrastruktur optimal funktioniert und langfristig 
genutzt werden kann. Der Sportverein SV Concordia Belm-Powe 
übernimmt nach der Sanierung die Verantwortung für die Be­
wässerung des Platzes sowie das Flutlicht und bemüht sich der­
zeit um weitere Förder- und Sponsorengelder. Hermeler: „Dieses 

Engagement ist beispielhaft für die enge Zusammenarbeit zwi­
schen der Gemeinde und weiteren lokalen Akteuren wie dem 
Sportverein.“

Das gesamte Investitionsvolumen beträgt 838.000 Euro. Eine 
EU-Förderung aus dem Programm „Zuwendungen zur inte­
grierten ländlichen Entwicklung“ (ZILE) deckt 383.000 Euro 
davon ab und beinhaltet die Kosten für die Laufbahn, die Weit­
sprunganlage und die Kugelstoßanlage. Die Gemeinde über­
nimmt die restlichen 455.000 Euro. Mit der Sanierung investiert 
die Gemeinde Belm nicht nur in die Infrastruktur vor Ort, son­
dern setzt auch ein Zeichen für die Förderung des Sports. Zu­
gleich stellt die gemeinsame Nutzung von Schule und Sport­
verein sicher, dass die Anlage intensiv und vielfältig genutzt wird.

Gemeinde Belm/C. Sarrazin

„Ein guter Tag für Oberschule und Sportverein“
Sportanlage am Heideweg wird für 800.000 Euro saniert

Sanierung der Sportanlage am Heideweg: So soll der Sportplatz 
künftig ausschauen.

Freuen sich, dass die Arbeiten auf dem Belmer Sportplatz am Heideweg nun begonnen haben: Verena Bergmann (Oberschule Belm), Peter 
Stockreiter (Garten- und  Landschaftsbau Stockreiter), Philip Cummins (kommissarischer Schulleiter der Oberschule Belm), Sebastian Hilmer 
(GaLa-Bau Stockreiter), Michael Oberhack (Planungsüro P+S), Jan Schulhof (Fraktionsvorsitzender CDU), Christian Wencker (GaLa-Bau Stockreiter), 
Janet Kuffner (Gemeinde Belm), Bürgermeister Viktor Hermeler, Jochen Becker (Fraktionsvorsitzender SPD) und Rainer Püngel (Präsident  
SV Concordia Belm-Powe). 									           Fotos: Gemeinde Belm/C. Sarrazin
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Sommerfest an der
Belmer Mühle

 Der Verein Belmer Mühle 
hatte am 8. Juni 2024 wieder 
zum Sommerfest auf das 
Open-Air-Gelände an der 
Belmer Mühle eingeladen. Bei 

Sonnenschein konnten zahlreiche Musikfreunde und Stamm­
gäste des Vereins einen schönen Abend mit Livemusik ge­
nießen. Eröffnet wurde das Konzert von Timeless. Die Band 
startete mit Cocaine von J.J. Cale und Honky Tonk Women von 
den Rolling Stones. Über Bob Marleys I Shot The Sheriff, Brown 
Eyed Girl von Van Morrison bis zum Abschluss mit Wonderful 
Tonight von Eric Clapton war beste Stimmung garantiert. 

Als die Status Quo Tribute Band Quotime übernahm, wurde 
diese gute Stimmung noch einmal gesteigert. Der Platz vor der 
Bühne war immer mit tanzenden und mitsingenden Fans ge­
füllt. Bei The Wanderer, Hold You Back, In The Army Now oder 
Gerdundula gab es Rockgeschichte vom Feinsten. Bei What Ever 
You Want und Rockin´ All Over The World war der stimmungs­
mäßige Höhepunkt eines tollen Abends erreicht. Beide Bands 
begeistern das Publikum und haben viele Fans, die das Konzert 
zielgerichtet besuchten, in den historischen Ortskern von Belm 
geholt. 

Für die Bewirtung der fast 200 Gäste sorgte das Team der 
Belmer Integrationswerkstatt mit einem Grillstand und Finger­
food. Die Getränkeversorgung war bei Franz Klenke und Team 
sowie dem Weinstand des Vereins in besten Händen. Der Vor­
stand des Mühlenvereins bedankt sich bei den vielen ehren­
amtlichen Helferinnen und Helfern, aber auch bei allen Firmen 
und Unternehmen, die den Verein mit dem Kauf von Sponso­
renkarten unterstützt haben. 		         Viktor Hermeler

Spitzentennis bei 
den Vehrter Open  

 Am 22.06.2024 fanden die 1. Offenen 
Vehrter Open auf der schönen Anlage am 
Farnbrink statt. Über 30 Aktive kämpften in 
spannenden Duellen bei schönstem Wetter 
um die begehrten Pokale. Die zahlreichen 
Zuschauer sahen hochklassige Ballwechsel 

von den Spielern und Spielerinnen aus dem Osnabrücker Land. 
Eine gesellige Players-Night rundete die gelungene Veranstal­
tung ab. 

Das Foto zeigt die Sieger der Herrenkonkurrenz Jannis Unland 
(Spvg Haste) und Henning Klostermann (TuS Nahne). 		       

Text und Foto: Dennis Hatke

Die vier Musiker von Quotime sorgten vom ersten Moment an  
für Stimmung.

Auf dem schönen Gelände der Belmer Mühle wurden die Gäste 
bestens unterhalten.	                Fotos: Verein Belmer Mühle e. V.

Schützenstraße 1 · Telefon 0541-200 59 60
Marktring 19-23 · Telefon 05406-850 80
Große Straße 46 · Telefon 0541-750 496 45
Krahnstraße 55 · Telefon 0541-22 140

Auge und Ohr MOTZEK
Auge und Ohr in Belm 

Auge und Ohr Nikolaiort
Auge und Ohr Mohr    

www.auge-und-ohr.com

Strahlend schön:
Ihre Augen
im neuen Look
– Ihre Sehexperten in Osnabrück.

40% 
RABATT

auf die Brillenfassung beim
Kauf einer neuen Brille in

Ihrer Sehstärke*
* Angebot gültig bis 17. August 2024.
 Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 

20% 
RABATT

auf alle lagernden
Sonnenbrillen*
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Am Sonntag, den 02.06.2024, veranstaltete 
der Icker Schützenverein zum fünften Male 
den beliebten Icker Landfrühschoppen rund 
um das Schützenhaus an der Icker Landstraße.

Passend zum diesjährigen Motto „Oldtimer 
vs. Moderne Technik“ wurden bspw. alte Old­
timer neben modernen Fahrzeugen, alte Roller 

neben E-Scootern oder alte Traktoren neben dem modernen 
Traktor präsentiert.

Während sich die jüngsten Besucher auf der Hüpfburg aus­
tobten, konnten sich die jugendlichen Schützenmitglieder erst­
mals am Adlerschießen für den Jungendkönig beteiligen,  
welches parallel zum Monats­
pokalschießen ausgetragen 
wurde.

Hierbei waren folgende Teil­
nehmer besonders erfolgreich: 
Enri Wehage (Krone), Marie 
Glandorf (Ring), Johanna Klei­
ne (Kopf), Jannis Kleine (Zep­
ter), Lara Wichmann (Reichs­
apfel), Nico Wichmann (rechte 
Kralle), Lennard Marquard  
(linke Kralle), Niklas Schnieder 
(rechter Flügel), Magnus Linne­

mann (linker Flügel), Felix Kleine (Stoß). Unter den vielen An­
wärtern auf den Jugendkönig konnte sich Nico Wichmann durch­
setzen.

Auch das leibliche Wohl kam nicht zu kurz; neben Getränken 
wurden sowohl Gegrilltes als auch Pommes sowie eine köst­
liches Kuchenbuffett angeboten. Bei dem abwechslungsreichen 
Angebot musste niemand hungrig den Platz verlassen und 
konnte sich in abwechslungsreichen Gesprächen die Zeit ange­
nehm vertreiben.		                      Text und Fotos: Katja Glandorf

5. Icker Landfrühschoppen
Oldtimer vs. Moderne Technik

Die erfolgreichen Schützen des Jugendkönigschießens
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„Dass wir dieses Jubiläum feiern 
können, ist dem Weitblick der Kom­
munen und Städte im Landkreis so­
wie der Politik zu verdanken. Vor drei 
Jahrzehnten ist mit der oleg eine 

fachlich kompetente und serviceorientierte Gesellschaft mit 
hoher Expertise aus der Taufe gehoben worden, die allen Ge­
sellschaftern beratend, begleitend und stets vertrauensvoll zur 
Seite steht.“ Das betonte Landrätin Anna Kebschull bei der Jubi­
läumsveranstaltung im Kreishaus zum 30-jährigen Bestehen der 
oleg Osnabrücker Land-Entwicklungsgesellschaft mbH. Im An­
schluss an die Gesellschafterversammlung warf die Landrätin 
als Vorsitzende der Gesellschafterversammlung gemeinsam mit 
der neu zur Geschäftsführerin der oleg ernannten, Susanne 
Menke, einen Blick zurück in die Geschichte, aber auch auf 
aktuelle Herausforderungen. 

Die Jubiläumsfeier war für Susanne Menke ein besonders 
freudiger Anlass: Der Aufsichtsrat sprach Susanne Menke sein 
Vertrauen aus und bestellte sie zum 1. Juli 2024 zur neuen Ge­
schäftsführerin. Die bisherige Prokuristin freut sich darauf, ge­
meinsam mit Peter Vahrenkamp, Geschäftsführer der oleg und 
der WIGOS Wirtschaftsförderungsgesellschaft Osnabrücker Land, 

die landkreiseigene Gesellschaft zu vertreten. Als „Urgestein“ 
habe Susanne Menke die Aktivitäten der oleg in den vergan­
genen mehr als zwei Jahrzehnten maßgeblich mitgestaltet, 
scherzte Peter Vahrenkamp und bedankte sich ausdrücklich für 
die geleistete Arbeit. An ihre Stelle als Prokuristin rückte Mar­
tina Manteuffel, die zudem als Prokuristin der WIGOS fungiert.    

Welche Ziele der Landkreis mit der Gründung der oleg ver­
folgte, darauf ging die Landrätin in ihrem Grußwort ein: „Vor 30 
Jahren stand der Landkreis vor der großen Herausforderung, 
die Flächenentwicklung zu meistern und eine gemeinsame 
strategische Planung für den gesamten Landkreis auf den Weg 
zu bringen. So sollten insbesondere kleinere Gemeinden darin 
unterstützt werden, auch größere Projekte umsetzen zu kön­
nen. Das war seinerzeit vor dem Hintergrund fehlender Perso­
nalkapazitäten und angespannter Haushalte für diese Kommu­
nen ein wichtiger Schritt.“ Zudem sollten zentrale Entwick- 
lungsflächen identifiziert werden. „Oberstes Ziel war damals – 
wie auch heute noch – die Stärkung der Wirtschaft und insge­
samt die Voraussetzungen für eine positive Weiterentwicklung 
des Landkreises zu schaffen. Und das ist uns im Schulterschluss 
mit den Kommunen gelungen“, betonte die Landrätin. „Ge­
werbeflächenmanagement ist mehr als die Entwicklung und 

30 Jahre oleg: Neue Herausforderungen im Schulter-
schluss mit Kommunen und der Wirtschaft meistern
Prokuristin Susanne Menke wurde zur neuen Geschäftsführerin bestellt

30 Jahre oleg: Auf die erfolgreiche Arbeit sind (v. li. n. re. vorne) die neue Prokuristin Martina Manteuffel, die künftige oleg-Geschäftsführerin 
Susanne Menke, Landrätin Anna Kebschull, Peter Vahrenkamp, Geschäftsführer der WIGOS und oleg, sowie die Gesellschafter der oleg und 
weitere Mitstreiter stolz.									           Foto: Hermann Pentermann / oleg
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Vermarktung von Flächen. Ging es damals um den Aufbau von 
Arbeitsplätzen, ist heute das Gegenteil, der Fachkräftemangel, 
zum zentralen Thema geworden. Für beides ist die oleg 100 
Prozent richtig. Ein Vorteil ist es, dass die oleg und die WIGOS 
unter einem Dach im Geschäftsbereich Wirtschaft & Arbeit des 
Landkreises agieren. Denn die Zukunftsthemen sind heraus­
fordernd. Es muss uns gelingen, den Spagat zwischen dem Er­
halt wichtiger Unternehmen und des Mittelstands mit dem Pro­
blem der Fachkräftegewinnung und dem Flächensparziel und 
Nachhaltigkeitsaspekten zu meistern. Es geht darum, Lösungen 
für Brachflächen zu finden und fortschrittliche Energiekonzepte 
zu entwickeln und zu nutzen.“ 

Die umfangreichen Aktivitäten der oleg in diesen und anderen 
Bereichen stellte die künftige Geschäftsführerin den Gesell­
schaftern und Gästen in ihrer Präsentation vor. „Aktuell bear­
beiten wir 16 Projekte – so viele wie noch nie in unserer Ge­
schichte. Seit der Gründung der oleg waren wir in 28 Projekten 
aktiv. Es freut uns sehr, dass wir unsere Kompetenzen so viel­
fältig einsetzen konnten und können.“ Die positive Entwicklung 
zeigt sich auch an den Bilanzsummen, die von 2 Millionen Euro 
im Gründungsjahr auf mehr als 48 Millionen Euro in 2023 an­
gestiegen ist. Als Meilensteine nannte die Prokuristin die Grün­
dung des Niedersachsen-Parks, den Ausbau des Hafens Witt­
lager Land, das Sanierungsprojekt am ehemaligen Krankenhaus 
Dissen, aber auch große Ansiedlungen wie beispielsweise 
Häcker-Küchen in Venne. Das bislang größte Projekt sei der Er­
werb und die Entwicklung des Homann-Areals in Dissen ge­
wesen, welches großes Potenzial biete. Aktuell stünden Pro­
jekte wie Fürsten Forest und das Kurhaus Bad Rothenfelde auf 
der Agenda. 

Zurzeit habe die oleg 75 Hektar Flächen im Bestand. „Trotz 
dieser hoch wirkenden Zahl haben wir in einigen Regionen nicht 
ausreichend Flächen zur Verfügung“, sagte Susanne Menke. 
Umso wichtiger sei auch vor dem Hintergrund der Nachhaltig­
keit und der Schonung von Flächenressourcen das Brach­
flächenmanagement, das 2016 gestartet ist. In ihrem Vortrag 
wies Susanne Menke insbesondere auf die aktuellen und künf­
tigen Herausforderungen hin: Demnach werden sowohl das 
Thema Künstliche Intelligenz, als auch Fragen zur Energiever­
sorgung und Klimaresilienz die Entwicklung von Gewerbe­
gebieten beeinflussen. Interkommunale Gewerbegebiete 
würden weiter an Bedeutung gewinnen. Auch das 5. Gewerbe­
flächenentwicklungskonzept für den Landkreis werde die oleg 
beschäftigen. 

Die zukünftige Geschäftsführerin hob in ihrer Rede insbeson­
dere die gute Verzahnung mit der WIGOS und dem Fachkräfte­
büro, aber auch mit den Fachdiensten des Landkreises hervor. 
„Der Kreistag hat uns ebenfalls in unserer Arbeit immer unter­
stützt. Und nicht zuletzt wären wir ohne das engagierte Team 
der oleg nicht so erfolgreich wie heute“, bedankte sie sich. Ge­
plante Vorhaben würden immer mit den beteiligten Kommunen 
abgestimmt. „Um dieses gute Miteinander und die Strukturen 
bei uns im Landkreis werden wir oft beneidet. Eine solche er­
folgreiche Vernetzungsstruktur ist nicht selbstverständlich.“

 Daniel Brinkschröder

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 

veröffentlicht! E-Mail genügt: oslive@t-online.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Bei sonnigem Wetter feierte die ev. Christus-Kindertagesstätte ihr Sommerfest mit allerlei Spannung, Spiel und Leckereien.      Fotos: Christus-Kita

Am 01.06.2024 fand unser Sommerfest in der ev. Christus-
Kindertagesstätte statt und es war ein voller Erfolg! Ein herz­
liches Dankeschön geht an alle helfenden Eltern, insbesondere 
an Herrn Kiehling und Frau König, die die gesamte Organisation 
des Festes übernommen haben.

Es gab zahlreiche Attraktionen für die Kinder, darunter eine 
Hüpfburg, Spiele wie Kinderschminken, Torwandschießen, heißer 
Draht, Nägel versenken und Dosen werfen. Die Feuerwehr war 
ebenfalls vor Ort und sorgte für spannende Unterhaltung.

Die kleinen Gäste hatten sichtlich viel Freude und auch die Er­
wachsenen konnten das Fest bei kalten Getränken, Würstchen, 
Kaffee und Kuchen in vollen Zügen genießen. Besonders die 
Tombola mit vielen tollen Gewinnen erfreute die Gäste.

Ein besonderer Dank gilt auch allen örtlichen Firmen, die für 
ein neues Spielgerät auf dem Außengelände gespendet haben. 
Dank ihrer großzügigen Unterstützung konnten wir das Fest zu 
einem rundum gelungenen Ereignis machen.
Folgende Firmen haben dazu beigetragen: 

Sparkasse Osnabrück, Altewichard, Darling Ingredients Ger­
many Holding, Glas & Spiegel Landwehr, AVO Werke August 
Beisse, Brandschutztechnik Feldhaus, mfh Systems, LVM-Ver­
sicherungsagentur Kurtaran, Tierärztliches Zentrum Belm, Fritz 
Helmich, Gering Kälte Klima, Joker Spielothek, Falken Apotheke, 
Martin Novak Steuerberater, VGH Versicherungen Klaus Stagge, 
Vallo & Vogler, Blumentheater, Maximtac, Lecon-Liebenow, 
Zaunteam Osnabrücker Land, Zahnarzt Ingo Erk und Praxis für 

Logopädie Wöstmann.
Wir freuen uns schon auf 

das nächste Fest und bedan­
ken uns bei allen Beteiligten 
für einen unvergesslichen Tag!

Ev. Christus-Kindertagesstätte

Spannung, Spiel und Leckereien
Sommerfest in der Christus-Kita

Beim „Heißen Draht“ war jede Menge Spannung angesagt und 
Geschick gefordert. 

Der kurze Weg  
zu Ihrer  

Kleinanzeige
oslive@t-online.de
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Ein Auftritt vor Bundestagsabgeordneten in Berlin ist ganz 
schön aufregend. Im Paul-Löbe-Haus mussten die sechs Schüler 
aus Wallenhorst, Belm und Dissen durch eine strenge Sicher­
heitskontrolle und durften sich erst dann mit grünen Besucher­
ausweisen ausgestattet den Weg an vielen Fernsehkameras 
vorbei in den „Sitzungssaal 2.2000“ bahnen. An der Seite ihrer 
Lehrer referierten die Jugendlichen über „Bildungs- und Ent­
wicklungschancen in der Schule“.

Das Plüschtier in Form eines Weißkopfadlers heißt „Kiko“. Das 
Namensschild weist ihn als „Maskottchen der Kinderkommission“ 
aus und wacht auf dem Schreibtisch direkt neben dem Vor­
sitzenden Matthias Seestern-Pauly (FDP). Das ist ein süßer Gag, 
aber die Schüler aus Belm, Wallenhorst und Dissen sind abge­
klärt genug, als dass sie noch eine Beruhigung brauchen. 
Schließlich sitzen sie in einer Kommission des Bundestags und 
nicht als Kind beim Zahnarzt. Der Abgeordnete aus Bad Iburg 
hatte die Vertreter von drei Schulen als Experten in die Haupt­
stadt eingeladen. Seestern-Pauly war offensichtlich von deren 
Konzeptvortrag bei einem Treffen der Initiative „Schule im Auf­
bruch“ in Osnabrück beeindruckt gewesen.

Wenige Wochen zuvor hatte der Politiker zum Thema bereits 
mit Erziehungswissenschaftlern diskutiert. „Nun waren wir als 
Vertreter aus der Praxis dran“, sagt Benjamin Kögler, Koordi­
nator für pädagogisch-fachliche Entwicklung der Oberschule 
Belm. Köglers Schule, die Alexanderschule Wallenhorst sowie 
die Hermann-Freye-Gesamtschule Dissen hatten jeweils 15 
Minuten Redezeit. Für Belm präsentierten Hayben Haji (15) und 
Yasin Houchee (13) aus der Klasse 8G1 mit Kögler und Lehrerin 
Kristin Münstermann den Aufbau der Oberschule mit Schul­
zweigen und ihre Erfahrungen vom frisch eingerichteten „Frei­
Day“. „Die Politiker wirkten alle interessiert“, beobachtete 
Kögler, „sie haben aktiv zugehört und stellten keine Plattitüden­
fragen.“

Forderung: „Deutschlandticket“ für alle Schüler
Arne Wilms, Leiter der Alexanderschule, mit der die OBS Belm 

seit Jahren in konzeptionell engem Austausch steht, stellte 
sogar eine Forderung. Er wünschte sich ein kostenloses 
„Deutschlandticket“ für alle Schüler. Das heißt: Schüler können 
damit dauerhaft gratis in Bussen und Nahverkehrszügen fahren. 
Das sei ein wichtiger Baustein für Teilhabe und mache Schul­
ausflüge leichter umsetzbar – sei es bei Klassenfahrten oder 
Tagesausflügen. „Unsere Lerngruppen fahren zum außerschuli­
schen Lernstandort ‚Augustaschacht‘ in Hasbergen oder ins 
Bremer ‚Universum‘.“ Die Finanzierung selbst solcher relativ na­
her Fahrten sei für einkommensschwache Haushalte oft ein 
Problem.

Im Rückblick sagt Wilms: „Das müssen wir immer wieder for­
dern und ist wie dicke Bretter bohren. Aber je mehr Schulen das 
aussprechen, desto konkreter müssen sich Politiker damit be­
schäftigen“. Bildung ist Ländersache, aber beim ‚Deutschland­
ticket‘ liege die Kompetenz beim Bund.“ Staaten im Baltikum 
würden so ein kostenloses Ticket für Schüler längst vorhalten. 
„Ich bin sicher: In ein paar Jahren kommt das auch hier.“

„Cooles Erlebnis“
Für Yasin war sein Vortrag zum „FreiDay“ ein „cooles Erlebnis“. 

„Ich wusste, dass ich gleich dran bin. Dann bekam ich immer 
mehr Herzklopfen. Während der Hinfahrt im Zug haben wir 
noch etwas geübt.“ Hayben beobachtete, dass die Abgeord­
neten genau darauf geachtet hätten, was wir Jugendliche be­
richten.

Seestern-Pauly erklärte nach der Sitzung, er wolle sich „intensiv 
mit der Gewährleistung von Chancengleichheit für alle Kinder 
auseinandersetzen“. Das Modellprojekt „Zukunftsschule“, das 
auch die Schulen in Belm und Wallenhorst umsetzen, knöpfe 
daran an. „Die 90 Minuten waren äußerst spannend und 
konstruktiv“, so Seestern-Pauly. Die Forderung von Wilms nach 
kostenloser Schülerbeförderung sei „grundsätzlich von großer 
Bedeutung“.

Für Schülerin Hayben Haji steht fest: „Besonders sympathisch 
fand ich Herrn Seestern-Pauly. Der hat viel Verständnis für uns 
Schüler gezeigt. Den hätte ich gerne als Lehrer.“      Axel Rothkehl

Erst Herzklopfen, dann als 13-Jähriger  
souverän im Bundestag

Die Vertreter der Schulen aus Wallenhorst, Belm und Dissen im Sitzungssaal der Kinderkommission mit Abgeordneten und dem Vorsitzenden 
Matthias Seestern-Pauly.											           Foto: OBS Belm
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Bereits seit vielen Jahren 
engagieren sich die Mitglieder 
der katholischen Jugend Belm in 
der Jugendarbeit und organisie­
ren u. a. zwei Zeltlager in den 
Sommerferien. In diesem Jahr 
geht es im Juni und Juli mit dem 
„großen“ und „kleinen“ Lager 

nach Haselünne. Mit im Gepäck: sechs frisch reparierte Zelte, 
denn nach dem letzten Zeltlager wurden zahlreiche Undichtig­
keiten festgestellt. 

„Gerne haben wir im Kuratorium dem Antrag der katholischen 
Jugend Belm entsprochen. Die mit 2000 Euro geförderte Repa­
ratur der Zelte ist nicht nur nachhaltig und sorgt für trockene 
Schlafplätze für das Zeltlager, sondern die Förderung ist auch 
ein Zeichen der Wertschätzung für das langjährige ehrenamt­

liche Engagement der katholischen Jugend Belm“, erläutert die 
Kuratoriumsmitglied Guido Pott.

Im Rahmen eines Vorbereitungstreffens übergab Guido Pott 
kürzlich den symbolischen Scheck über 2000 Euro an die ehren­
amtlich engagierten Jugendlichen aus Belm. Einen weiteren Teil 
der Reparaturkosten bestreitet die katholische Jugend Belm aus 
Eigenmitteln. 

„Schön, dass sich die Zeltlager der katholischen Jugend Belm 
auch in diesem Jahr wieder großer Beliebtheit erfreuen. Zelt­
lager stärken das Miteinander unter den Kindern, fördern die 
Teamfähigkeit sowie die sozialen Kompetenzen und sind ein­
fach ein großartiges Gemeinschaftserlebnis. Daher trägt die 
Stiftung LAUTER – als Stiftung für Kinder, Jugendliche und Fami­
lien im Landkreis Osnabrück – mit der Reparatur der Zelte gerne 
dazu bei, hierfür guten Rahmenbedingungen zu schaffen. 

			           Text und Foto: Stiftung LAUTER

Guido Pott: Stiftung LAUTER fördert das Zeltlager 
der katholischen Jugend Belm mit 2000 Euro

Freuen sich gemeinsam über die Förderung: Guido Pott (Kuratoriumsmitglieder Stiftung LAUTER) und Mitglieder der katholischen Jugend Belm 
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... wünschen sich Nathan Shawn Martin, 
Hale Sentürk und Hartmut Stagge hier an 
der Grundschule Belm (v. l.). „Das Start­
chancenprogramm kann einen Beitrag dazu 
leisten. Wir sind dabei!“ 

„Die niedersächsische Landesregierung setzt 
sich weiterhin entschlossen für mehr Bildungs­

gerechtigkeit ein. Oftmals 
hängt der Bildungserfolg von 
der sozialen Herkunft der 
Schülerinnen und Schüler ab“, 
hatte der SPD-Landtagsabge­
ordnete Guido Pott Anfang 
Juni erklärt und gleichzeitig 
mitgeteilt, dass auch zwei 
Belmer Schulen vom neuen 
Startchancenprogramm profi­
tieren werden. Durch das Pro­
gramm sollen gezielt Schulen 
mit einem hohen Anteil sozial 
benachteiligter Schülerinnen 
und Schüler unterstützt wer­
den.

„Das ist eine großartige 
Nachricht, die uns da über un­
seren Landtagsabgeordneten 
Guido Pott erreicht hat. Die 
Grundschule Belm und unsere 
Oberschule sind demnach in 

das Startchancenprogramm von Bund und Land Niedersachsen 
aufgenommen worden. Erst vor kurzem hatte auch die Bundes-  
bildungsministerin das neu geschaffene Programm in Berlin 
offiziell vorgestellt“, freut sich der stellv. Bürgermeister Hartmut 
Stagge.  

„Man muss jetzt mal abwarten, mit welchen Fördergeldern –
und dann hoffentlich ohne großen Verwaltungsaufwand – Belm 
in den nächsten 10 Jahren rechnen darf. Uns ist bereits bekannt, 
dass es drei inhaltliche Säulen des Programms geben wird und 
so neben investiven Maßnahmen auch und gerade personelle 
und konzeptionelle Ansätze gefördert werden sollen“, ergänzt 
die stellv. Bildungsausschussvorsitzende Hale Sentürk.  

Und SPD-Ratsmitglied Sven Ewering erinnert: „In diesem 
Frühjahr hatte die Ratsgruppe SPD/Die Linke einen Antrag in 
den Belmer Gemeinderat eingebracht, der die Verwaltung be­
auftragt, entsprechende Konzepte für die Umsetzung des ab 
2026 geltenden Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung an 
den Grundschulen zu entwickeln. Die Aufnahme in das Start­
chancenprogramm kann hoffentlich einen Beitrag bei der 
Finanzierung leisten.“

Denn „das Startchancenprogramm ermöglicht es den teil­
nehmenden Schulen, zusätzliche Stellen für Schulsozialarbeit 
und anderes nichtlehrendes Personal zu schaffen, um die multi­
professionellen Teams auszubauen und damit zu stärken. Die 
Programmschulen erhalten darüber hinaus ein zusätzliches 
Budget, mit dem sie auch Maßnahmen zur Schulentwicklung 
finanzieren können“, hatte Guido Pott mit Blick auf die Umset­
zung des Ganztagsangebotes an den beteiligten Grundschulen 
erläutert.			           Text und Foto: Jochen Becker

„So bunt soll Schule sein!“ ... 

In wenigen Tagen haben wir unseren Edeka Kutsche-Markt in der Waterloo-
straße in Belm mit tatkrä�igen Helfern Ende Mai geräumt, seitdem ist viel pas-
siert. Der Umbau schreitet in großen Schri�en voran – eine spannende Phase 
mit viel Vorfreude auf unseren neuen modernisierten Markt. Wir freuen uns u. 
a. auf ein breiteres Sor�ment, großzügigere Frischeabteilungen, einen freund-
licheren und lichtdurchfluteten Eingangsbereich, modernste Technik und eine 
Post im vorderen Marktbereich, die weiterhin unser Steckenpferd bleiben 
wird. „Wenn jetzt noch die Post ihre technischen Probleme beheben würde 
und wir endlich den Postbetrieb im Container auf dem Parkplatz aufnehmen 
könnten, wäre unser Glück perfekt“, so Geschä�sführer Tom Kutsche. „Im 
Herbst 2024 wird der Markt in vollem Glanz erstrahlen. Personell werden wir 
uns verstärken, Bewerbungen sind herzlich willkommen. Wir freuen uns schon 
jetzt auf die Wiedereröffnung und darauf, Sie wieder bei uns begrüßen zu dür-
fen. Über alle Neuigkeiten informieren wir Sie.“

Redaktionsschluss
für die August-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 25.07.2024, 12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: oslive@t-online.de
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 Rund um das  
Thema Nachhaltig­
keit drehte sich der 
Themenabend des 
Forum Belmer Unter­

nehmen (FBU) am 28. Mai in den Räumen des Twenty Seven 
beim SVC. Gut 20 Teilnehmende waren gekommen, um dem 
kurzweiligen, gut 90-minütigen Vortrag von Dr. Roger Dietrich 
von Scientists for Future Osnabrück zu lauschen und sich an­
schließend angeregt darüber auszutauschen. 

Der promovierte Chemiker und Naturwissenschaftler lenkt 
seinen Blick auf Rohstoffe und Entsorgung in Betrieben mit der 
Intention, wiederverwertbare Abfallprodukte aufzuspüren und 
Ideen für Recycling-Ansätze zu finden. Dabei vermittelt er auch 
zwischen Betrieben und gibt konkrete Anstöße für einen neu­
gedachten Einsatz von Abfällen. Mit seinen Erfahrungsberich­
ten öffnete der Gastreferent den Blickwinkel der Zuhörenden 
und gab Anstöße, Prozesse neu zu denken. „Mein Ziel ist es, 
eine stärkere Sensibilität für den Umgang mit Ressourcen zu 
schaffen und Nachhaltigkeit stärker in den Fokus zu nehmen,“ 
so Dietrich. Er verweist auf die Leitplanke des Sachverständi­
genrates für Umweltfragen und betont: „Das CO2-Budget, das 
Deutschland bei einer international gerechten Verteilung des 
globalen Budgets für eine Begrenzung der Erderhitzung auf 1,5 
°C maximal noch ausstoßen dürfte, ist 2023 bereits aufge­
braucht.“

Die vielen Rückfragen, der rege Austausch und die lebhaften 
Diskussionen am Ende des Vortrages zeigten einmal mehr, wie 
sehr dieses Anliegen unsere Gesellschaft und auch den Mittel­
stand – in Belm repräsentiert durch das FBU – aktuell beschäf­
tigt und bewegt. Der Austausch an diesem Abend zeigte, dass 
viele Unternehmen hier zwar erst am Anfang stehen, aber mo­
tiviert sind, Veränderungen anzugehen. „Darum ist es eine sehr 
gute Initiative des FBU, derartige Veranstaltungen zu ermög­
lichen und damit einen leichteren Zugang zu diesen wichtigen 
Themen zu schaffen“, so Nico Lange, Geschäftsführer der Ge­
ring Elektrotechnik GmbH. 

Die Scientists for Future Osnabrück sind ein unabhängiger, 
überparteilicher Zusammenschluss von Wissenschaftlern, die 
sich für den Schutz des Klimas und der Biologischen Vielfalt ein­
setzen. Sie informieren über die Herausforderungen des Klima­
wandels und des Rückgangs der Biodiversität sowie über Mög­
lichkeiten, dem nicht-nachhaltigen Umgang mit unserer Erde 
und ihren Ressourcen entgegenzuwirken. Dafür organisieren sie 
Vortragsreihen, Workshops, Projektwochen, Führungen, Aus­
stellungen und vieles mehr, und waren in diesem Rahmen auch 
beim FBU zu Gast, um die hiesigen Unternehmen zu informie­
ren und Impulse zu setzen.

Ein großer Dank der Organisatoren geht an das Team des 
Twenty Seven und die Belmer Integrationswerkstatt, die an 
diesem Abend für das leibliche Wohl der Gäste sorgten, sowie 
an Herrn Dr. Dietrich für den spannenden und aufschluss­
reichen Gastvortrag.    	                  Text und Foto: Christine Henschen

Nachhaltigkeit im Mittelstand 
Scientists for Future zu Gast beim FBU

Die größte Kinderschuhauswahl 
in der Region Osnabrück

Großer Fledderweg 29
49084 Osnabrück
Montag – Freitag 10:00 – 18:00 Uhr 
Samstag 10:00 – 16:00 Uhr
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Rathaussanierung
Alle Dienstleistungen  

werden angeboten – Sprechzeiten  
bleiben unverändert

Das Belmer Rathaus ist in die Jahre gekommen. Der Altbau  
mit Haupteingangsbereich wurde 1973 als klassisches Büroge­
bäude errichtet. 1974 zog die Gemeindeverwaltung zunächst 
als Mieterin ein, erwarb das Haus jedoch ein Jahr später. Erste 
Umbauten und die Erweiterung mit einem Anbau mit neuem 
Standesamt und Sitzungssaal erfolgte in den Jahren 1993 und 
1994. Jetzt, 30 Jahre später, steht die nächste große, insbe­
sondere energetische Sanierung des gesamten Gebäude­
komplexes an.

Nach außen sichtbar sein wird in erster Linie die energetische 
Sanierung der Fassaden, der Austausch der Fenster und die 
Dachsanierung. Hierzu soll ab etwa Mitte Juli die Einrüstung zu­
nächst des Altbaus erfolgen. Die Rampe zum Haupteingang ist 
dann nicht mehr nutzbar. Der barrierefreie Zugang zum Rathaus 
erfolgt zunächst über die Rampe am Seiteneingang zum Sitzungs­
trakt. Die Behindertenparkplätze neben dem Rathaus bleiben 
jedoch auch in der Bauphase nutzbar. Die Fassadenarbeiten 
werden voraussichtlich bis Mai 2025 andauern. Bereits im Sep­
tember 2024 sollen dann parallel im Innenbereich die ersten 
Trockenbau-, Maler- und Elektroarbeiten beginnen.

„Sicherlich werden wir nicht ohne Einschränkungen aus­
kommen und bitten daher schon jetzt um Verständnis, wenn 
mal etwas nicht reibungslos läuft“, sagt Bürgermeister Viktor 
Hermeler, betont aber: „Es werden während der Bauphase alle 
Dienstleistungen im Rathaus angeboten, wenn auch vielleicht 
übergangsweise nicht in den gewohnten Büros. Auch die 
Sprechzeiten bleiben nach Möglichkeit unverändert.“

Die Ausschuss- und Ratssitzungen des Gemeinderates werden 
dagegen ab Beginn der Bauarbeiten nicht mehr im Rathaus 
stattfinden. Hier werden flexibel Ausweichorte etwa in den 
Schulen oder anderen Einrichtungen in der Gemeinde gewählt. 
Die Sitzungsorte werden zeitgerecht auf der Internetseite der 
Gemeinde Belm (www.belm.de) sowie in den Medien bekannt 
gegeben.

Aktuelle Infos rund um die Rathaussanierung und wo welche 
Dienstleistungen vorrübergehend zu finden sein werden, wer­
den jeweils punktuell ebenfalls auf der Internetseite der Ge­
meinde Belm veröffentlicht.		          Gemeinde Belm

Das Rathaus der Gemeinde Belm wird ab Mitte Juli umfassend saniert. 
Alle Dienstleistungen werden während der rund anderthalb Jahre 
dauernden Bauphase auch weiterhin erreichbar sein.

Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Beim gemütlichen Radeln durchs nörd­
liche Osnabrücker Land Musik erleben, 
Holzofenpizza essen, Kleider tauschen, sich 
zu nachhaltigen Themen informieren, 
Improtheater sehen, unter Obstbäumen 
chillen, Kaffee und Kuchen in Gartenidyllen 
genießen und am Wegesrand immer wieder 

überrascht werden? Genau das ist am Samstag und Sonntag,  
7. & 8. September, bereits zum dritten Mal möglich. Während 
der Osnabrücker Landpartie (OLP) gibt es zwischen Osnabrück, 
Wallenhorst, Bramsche, Rulle und Icker ein abwechslungs­
reiches Programm, das parallel und gleichzeitig an verschie­
denen Orten stattfindet. Also einfach losradeln und spontan 
entdecken, was wo passiert – oder auch mit einer der Stern­
radtouren gemeinsam die OLP entdecken.

Aktuell sind wir noch mitten in der Planungsphase und freuen 
uns über Mitgestalterinnen, Mitgestalter und Menschen, die 
Lust haben, unser Team zu verstärken! Wir treffen uns einmal 
im Monat. Bei Interesse gerne melden per E-Mail an info@ 
os-landpartie.de

Die Idee der OLP: Menschen aus der Region bringen sich mit 
ihren Talenten und Interessen ein, bieten Mitmach-Aktionen 
an, präsentieren Kunst und Kultur oder informieren zu span­
nenden Themen – mit Hutkasse und ehrenamtlich. Dahinter 
steht die Überzeugung, dass wir selbst, als hier lebende Men­
schen, das schöne Osnabrücker Land mitgestalten und im Sinne 
der Nachhaltigkeit weiterentwickeln können. Wir wollen unsere 
wunderbare Landschaft sowie regionale Strukturen erhalten 
und ein soziales Miteinander fördern. Die Angebote sind viel­
fältig und selbstverantwortlich, nachhaltig und nicht-kommer­
ziell und laden dazu ein, sich auszutauschen, zu vernetzen, mit­
einander in Kontakt zu kommen oder auch einfach nur in Ruhe 
zu genießen.

Eindrücke aus den vergangenen Jahren und weitere Infor­
mationen gibt es auf unserer Homepage (os-landpartie.de), auf 
Instagram (osnabruecker_landpartie) und natürlich sind wir 
auch per E-Mail erreichbar (info@os-landpartie.de).

Text und Fotos: Lena Hoffmann

Osnabrücker Landpartie (OLP)  
am 07. & 08. September 2024!
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Auch im Juli und August geht es 
mit der „Digitalen Sprechstunde 
Belm“ weiter, die nächsten Termine 
sind am 18. Juli 2024, 01. August 
2024, 15. August 2024 und 29. Au-

gust 2024 in der gewohnten Zeit von 10.00 bis 11:30 Uhr im 
Gemeindehaus der ev.-luth. Christuskirche, Belmer Straße 1. 
Hilfreich ist eine Anmeldung unter der Telefon-Nr. 0 54 06-8 17 
95 94. Die Teilnahme ist kostenlos und unverbindlich.  

Die Veranstaltungsserie des BiKult PC-Club – Handy und 
PC – Alltag für Fortgeschrittene legt eine kleine Sommer­
pause ein. Es geht weiter am 08. August 2024 und dann wie 
gewohnt immer aller 14 Tage.

Das Thema im dritten Quartal 2024 wird zeitnah bekannt-
gegeben. 

Die Kurse gehen jeweils von 11:00 Uhr bis 12:30 Uhr im Ge­
meindehaus der ev.-luth. Christuskirche, Belmer Straße 1 in 
Belm.     
      
Die BiKult-Veranstaltungstermine Juli/August 2024: 
Hinweise zu den angekündigten Velotouren!

Am 24. Juli 2024 bieten wir die 2. Velotour mit dem Ziel 
Darpvenner Diele an. Die Streckenlänge beträgt ca. 27 km. 

Es ist eine gemütliche mittlere Radtour in überwiegend 
welligem teilweise hügeligem Gelände. Der Schwierigkeitsgrad 
beträgt 3 auf der Skala von 1–5.

Am 14. August 2024 geht es mit der 3. Velotour weiter zum 
Piusgarten Rulle und Gasthaus zur Mühle (ehemals 
Knollmeyer im Nettetal).  

Diese Velotour hat einen Streckenverlauf von ca. 26 km, der 
Schwierigkeitsgrad beträgt 2 auf der Skala von 1–5. 

Wir radeln auch bei dieser Tour in welligem, leicht hügeligem 
Gelände. 

Beide Velotouren starten um 14.00 Uhr Sportzentrum Belm 
und die Kosten betragen für BiKult-Mitglieder 3,00 €, Nichtmit-
glieder zahlen 5,00 €.

Die Teilnehmerzahl ist jeweils auf 20 Personen begrenzt. 
Es kann mit waldtypischen Gefahren wie Bruchholz, oder mat­

schigen Wegen mit tieferen Fahrspuren gerechnet werden. 
Die Benutzung von stärker befahrenen Straßen bzw. Straßen­

querungen erfordert erhöhte Aufmerksamkeit.

100 Jahre Freilichtbühne Tecklenburg warten auch  
in diesem Jahr auf BiKultler und Gäste, sind wir doch schon  
20 Jahre dabei und sehen Jahr für Jahr tolle Musicals. 

Termin ist Freitag , der 23. August 2024.
Der Teilnahmepreis beträgt 59,50 € für BiKult Mitglieder, für 

Nichtmitglieder 64,50 € und beinhaltet einen kleinen Welcome­
drink, den Eintritt zum Musical – Die drei Musketiere – in der 
überdachten Preiskategorie 1 und den Bustransfer in einem 
komfortablen Reisebus.

Abfahrt ist um 18.00 Uhr Sportzentrum Belm. 
Bei jeder BiKult-Veranstaltung gilt weiterhin: Anmeldungen 

sind unter www.biKult.de vorzunehmen. Eine zeitgleiche Über-
weisung ist Bestandteil der Anmeldung und garantiert eine 
Registrierung. Organisatorisch bedingte Änderungen immer 
unter Vorbehalt! 

Weitere Details und Ergänzungen/Anpassungen können wie 
gewohnt auf der Webseite eingesehen werden.

Das nächste BiKult-Halbjahr befindet sich in der Planungs­
phase. Erste Veranstaltungen stehen schon fest.    

Unser Büro ist alle 14 Tage donnerstags in der Zeit von  
10.00 bis 12.00 Uhr im Kulturzentrum Belmer Mühle geöffnet.

Die nächsten Bürotermine sind am 11. und am 25. Juli 2024.   
Weiterhin sind wir telefonisch erreichbar unter der Telefon-Nr.  
05406-817 95 94 oder per E-Mail unter info@biKult.de.                                      

Marion Liliensiek

Termine der „Digitalen Sprechstunde Belm“, PC-Termine  
und BiKult-Veranstaltungen Juli/August 2024
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Die „Meyerhöfer“ staunten nicht schlecht. Vor exakt 40 Jahren 
hatten sie sich dem Bioland-Verband angeschlossen und ihren 
landwirtschaftlichen Betrieb im Herzen Belms auf biologischen 
Landbau umgestellt. Das war ihnen ein Hoffest am 08. Juni 
wert. So weit so gut. Mit der überwältigenden Resonanz von 
über 1000 Besucherinnen und Besuchern hatten sie allerdings 
nicht gerechnet. Ja, das Wetter spielte mit an diesem Samstag, 
aber es lag nicht nur an der Sonne, die ausnahmsweise hell er­
strahlte.  

Vielmehr war es auch dem abwechslungsreichen Programm 
geschuldet, dass sich die beiden Generationen – in persona 
Annemarie Meyer zu Belm-Schreiber und ihr Mann Toni sowie 
Sohn Johann mit Ehefrau Jana – ausgedacht hatten. Ein Fest für 
die ganze Familie sollte es werden und diesem Anspruch wurde 
man absolut gerecht. So schaute man – ob alt, ob jung – allseits 
in fröhliche und beschwingte Gesichter. Von den Erwachsenen 
wurden z. B. die stündlichen Feld- und Hofführungen mit Be­
sichtigung der Hühnerställe gut angenommen, während die 
kleinen Gäste sich insbesondere mit Treckerrundfahrten und 
Ponyreiten vergnügten. Das alles fand auch die 7-jährige Hetti 
aus Osnabrück toll. Die Frage nach ihrem persönlichen High­
light beantwortete sie aber mit absoluter Bestimmtheit: „Der 
Zauberer“.

Das Highlight für Seniorchefin Annemarie war allerdings das 
überwältigende Interesse an Bioprodukten und insbesondere 
an hofeigenen Erzeugnissen wie z. B. Linsen, Nudeln und Eier. 
Das zeigte sich nicht nur an der hohen Besucherzahl im hof­
eigenen Laden, sondern auch an den kulinarischen Ständen mit 
den hofeigenen Produkten. So meldete das Kuchenbuffet nach 
kurzer Zeit restlos ausverkauft und auch der Grillstand hatte be­
reits am frühen Abend keine hofeigenen Rinderbratwürste und 
Geflügelbuletten mehr vorrätig.  

Nicht nur das freute auch Seniorchef Toni. Er konnte den 
ganzen Tag über seiner zweiten großen Leidenschaft – der 
Musik – nachgehen. So sorgte er am Nachmittag am Klavier zu­
sammen mit Mechthild König (Akkordeon) und Jens Heitmann 
(Geige) für beschwingte Kaffeehaus-Töne und gute Stimmung. 
„Tolle Atmosphäre“, so fasste Mechthild Kuhlmann aus Haltern 
ihre Eindrücke zusammen. Und die herrschte noch bis in die 
Abendstunden hinein. Denn dann zelebrierte Toni Schreiber mit 
seiner Farmhouse Bluesband den Blues, bevor die Band Soul­
scapes den Abschluss machte. Zu ihrer Musik tanzten die Insider 
und Hofmitarbeiterinnen und -mitarbeiter bis zum letzten Lied 
gegen Mitternacht. Alle in guter Stimmung!

Text und Fotos: Meyerhof Belm

Ein Fest des Hofes mit besonderem Flair
Meyerhof feiert 40-jähriges Bioland-Jubiläum

Ein Jubiläumskuchen von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Natürlich ausschließlich aus hofeigenem Getreide und hofeigenen 
Zutaten.

Ein zauberhafter Nachmittag, nicht nur wegen des Zauberers in der Bildmitte …
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Schon im zurückliegenden Winter steckten ein paar engagierte 
Mini-Kicker-Trainer des SVC Belm-Powe ihre Köpfe zusammen 
und entwickelten die Idee einer Spendenstaffel zugunsten der 
Osnabrücker Krebshilfe. Ein Anstoß für diese Idee war unter an­
derem, dass die Mutter eines jungen Kickers selbst von dieser 
schweren Krankheit betroffen war – ihr geht es aber inzwischen 
erfreulicherweise wieder erheblich besser. Aber auch viele 
andere von uns haben Freunde, Familienangehörige oder Be­
kannte, die an Krebs leiden. Insofern war es dem Trainerteam 
eine Herzensangelegenheit, hier ein Zeichen zu setzen und ein 
solches Event für den wohltätigen Zweck auf die Beine zu stellen.

Die ins Leben gerufene Spendenstaffel fand dann am 8. Juni 
am Belmer Sportplatz bei strahlendem Sonnenschein für Kinder 
im Alter von 4 bis 14 Jahren zu Gunsten der KIJUBA (Osna­
brücker Krebsstiftung) statt. Zur Erklärung: KIJUBA ist die Ab­
kürzung für das Kinder- und Jugendlichen-Begleit-Angebot der 
Osnabrücker Krebsstiftung. Es ist zugleich der Name des The­
rapiedrachens und damit des Maskottchens der Osnabrücker 
Krebsstiftung, wie Frau Hillebrand den Anwesenden am 8. Juni 
erläuterte. Der Drache diente zugleich als Staffelstab für die 
zweimal zurückzulegende Kurzstrecke längs über den Sport­
platz. Nach einer Ansprache des Belmer Bürgermeisters Viktor 
Hermeler, Grußworten von Frau Hillebrand und organisatori­
schen Hinweisen von Michael Drews fiel dann der Startschuss 
und die überwiegend unter 10-jährigen versetzten die zahl­
reichen Zuschauer auf der Anlage mit ihrem Tempo und ihrer 
Freude an der Bewegung in Erstaunen.

Eltern und weitere Angehörige, die ihre Laufwunder an­
feuerten, sorgten für Stimmung und halfen dabei, auch noch 
die letzten paar Prozente aus den jungen Sportbegeisterten 
herauszuholen, auch wenn es gar nicht darum ging, am 
schnellsten zu sein. Nach ihren Tempoläufen über den Belmer 
Kunstrasen konnten sich die Kids mit Eis, Getränken oder an der 
Imbissbude stärken und auch ein buntes Rahmenprogramm mit 
Frisbee, 4 gewinnt, Leitergolf und vielem mehr sorgte für Unter­
haltung.

Im Anschluss an die Spendenstaffel, bei der schon vor dem 
Startschuss 4.000 Euro an die Osnabrücker Krebsstiftung per 

symbolischem Scheck übergeben werden konnten, fand um  
14 Uhr ein Benefizspiel der SVC Allstars gegen die VfL-Osna­
brück-Oldies statt. Dabei ließ es sich auch VfL-Rekordspieler Joe 
Enochs nicht nehmen, eine Halbzeit sein nach wie vor vor­
handenes Können unter Beweis zu stellen. In einem ereignis­
reichen Spiel setzten sich die Lila-Weißen gegen die Grün-
Weißen mit 8:1 durch, auch wenn das Ergebnis eher zweitrangig 
war und bei bestem Wetter eher der gute Zweck und das ge­
mütliche Beisammensein im Vordergrund standen. 

Für Fußballverrückte und Trikotsammler stand nach dem Be­
nefizkick noch ein weiteres Highlight an: viele hochwertige 
Originaltrikots von regionalen, überregionalen und sogar globa­
len Star-Spielern haben im Rahmen einer Versteigerung den Be­
sitzer gewechselt. Unter anderem wurden Trikots von Simon 
Terodde (Schalke 04), Steffen Tigges (1. FC Köln), Florian Klein­
hansl (VfL Osnabrück), Christoph Kramer (Borussia Mönchen­
gladbach), Fabian Reese (Hertha BSC) sowie von Borussia Dort­
mund mit Originalunterschriften für teils mehrere hundert Euro 
versteigert. Den Höchstpreis von 400 Euro erzielte ein Barce­
lona-Trikot von Ilkay Gündogan mit Originalunterschriften der 
kompletten Mannschaft. Gut gelaunt ließen alle Beteiligten den 
ereignisreichen Tag am Sportplatz bei Kaltgetränken und Brat­
wurst ausklingen.

Schließlich möchten die Organisatoren (Michael Drews, Ralf 
Strutz, Carsten Medlitz, Lars Vogt und Simon Vehring) allen Be­
teiligten ganz herzlich danken: Zuerst natürlich den Kindern, die 
mit vollem Elan, meist im Vollsprint ihre Laufstrecke zurück­
legten, dann den mitwirkenden Eltern, den freiwilligen Helfern 
aus dem Verein (u. a. Marc Buschmann, Marco Adämmer, Rein­
hard Strohbecke, Alexander Schwarze, Marina Bajburtzjan, 
Tjark Hermeler), der Belmer Feuerwehr, dem DRK Vehrte, den 
Beteiligten der KIJUBA (neben Frau Hillebrand insbesondere 
Frau Heike Köhler), den vielen Spendern und nicht zuletzt den 
Firmen, die sich großzügig durch Geld- und Sachspenden bei 
diesem tollen Event eingebracht haben: Marktkauf Belm, 
Bäckerei Steuwer, Gering Kälte Klima GmbH, M+P Logistik, VGH 
Florian Knaust, Helios Klinik, Getränke Feldscher Hebel GmbH, 
Gussmann Versicherungsmakler, Sanicare Apotheke, Admenti 
GmbH, Stapelbroek GmbH, Volksbank Georgsmarienhütte-
Hagen-Bissendorf, Landwehr Glas, Sabine Thiesing Reisen, 
Zahnarzt Ingo Erk, Lars Bojen.   

Text: Simon Vehring Foto: Björn Plantholt

Spendenstaffel am Belmer Sportplatz zugunsten 
der Osnabrücker Krebsstiftung ein voller Erfolg
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Die Sparkasse Osnabrück ist traditionell ein Sponsor der 
Belmer Schulen. In diesem Jahr schüttete sie dafür weitere 
3954,32 Euro aus. Die Mittel stammen aus der Lotterie „Sparen 
und Gewinnen“.

Zur Feierstunde hatte Belms Geschäftsstellenleiterin Irene 
von den Benken insgesamt fünf in kleine Briefe verpackte 
Spendenschecks mitgebracht. „Die Mittel sind für Maßnahmen 
und Projekte der Schüler gedacht, die die gesellschaftliche Teil­
habe und den Zusammenhalt der Region stärken“, sagte von 
den Benken. Die Bemessung der Sponsoringbeträge werde 
nach Schulform und Schülerzahl gestaffelt.

So durfte die stellvertretende Schulleiterin der Oberschule 
Belm, Verena Bergmann, einen Scheck im Wert von 1071 Euro 
entgegennehmen. „Wir setzen das Geld für unsere Projekt­
arbeit im Rahmen des ‚FreiDay‘ ein“, erklärte sie, „damit unter­
stützen wir kooperative Lernformen am Beispiel handwerk­
licher und historischer Projekte oder Aktionen zum Klimaschutz.“

Katja Walkenhorst, Leiterin der Grundschule Icker freute sich 
über die Spende für ein „Kung Fu“-Präventionsprojekt. Damit 
sollen potentiell gefährdende Situationen vermieden und leicht 
zu erlernende Selbstverteidigungsmethoden spielerisch geschult 
werden. „Das lernen die Kinder erst beim Begrüßungsritual, bei 
Aufwärmrunden und dann in 
den Abwehrübungen.“

Katrin Wendland, neue Che­
fin der Grundschule Vehrte, 
nahm zum ersten Mal die Un­
terstützung der Sparkasse 
entgegen. Sie möchte das 
Geld für die Arbeitsgemein­
schaft „Pausenengel“ einset­
zen. Hier sollen Handpuppen 
in Giraffen- und Wolfsform 
eingesetzt werden, um Kon­
flikte friedlich zu lösen.

Auf Gewaltfreiheit setzt 
auch ihr Kollege Bernd Brill 
von der Grundschule Powe. 
„Streit und Konflikte gehören 
zum Leben“, sagte Brill, „da­
bei sind aber körperliche oder 

verbale Eskalation unbedingt zu vermeiden.“ Das solle nun mit 
einem Training gelingen. „Die Techniken dafür machen eine 
Menge Spaß und fördern sogar das Miteinander“, so Brill.

„Mut statt Wut“ heißt ein Projekt, in das die Unterstützung 
der Sparkasse an der Grundschule Belm fließt. Hier gehe es um 
Gewaltprävention, die auch eine „positive Klassengemein­
schaft“ fördere, erklärte Leiter Christian Röhnisch. Dabei 
würden Mädchen und Jungen unterschiedlich und getrennt 
trainiert. Die beiden Geschlechter würden Konflikte aus an­
deren Blickwinkeln erleben und auch anders damit umgehen, 
so Röhnisch.

Die Projektvorstellungen entwickelten sich schnell zum ange­
regten pädagogischen Fachgespräch. „Durch die finanzielle 
Unterstützung fällt den Schulen die Umsetzung erheblich 
leichter“, sagte Verena Bergmann „dafür sind wir der Sparkasse 
Osnabrück sehr dankbar.“			              Axel Rothkehl

Großzügig und treu

Irene von den Benken (2. v. r.) überreichte den Spendenscheck der 
Sparkasse Osnabrück an die Belmer Schulen. Deren Leiter (v. l.) Bernd 
Brill (GS Powe), Katja Walkenhorst (GS Icker), Verena Bergmann (OBS 
Belm) und Christian Röhnisch (GS Belm) setzen das Geld nun für 
Schülerprojekte ein. Es fehlt: Katrin Wendland (GS Vehrte)

Foto: Axel Rothkehl/OBS Belm

Nutzen Sie 
unseren 
Miettoilettenservice
Auf Baustellen und bei Veranstaltungen sind wir für Sie da!

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten
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In der Grundschule Icker hat vom 17.06. bis 
zum 20.06.2024 eine bedeutsame und be­
wegende Projektwoche zum Thema „Frieden 
in mir – Frieden halten “ stattgefunden. Ziel 
der Woche war es, das Bewusstein der Schü­
lerinnen und Schüler für inneren und äuße­

ren Frieden zu stärken und ihnen Wege aufzuzeigen, wie sie 
aktiv zu einer friedlichen Gemeinschaft beitragen können.

Jeden Morgen begannen alle Kinder mit einem gemeinsamen 
Friedenssong, um sich auf den Tag einzustimmen.

Danach wurde fleißig in verschiedenen Projektgruppen ge­
schrieben und gewerkelt. Es gab zwei verschiedene Theaterpro­
jekte, Gedichte und Texte zum Thema Frieden, Friedensfitness, 
Achtsamkeitsübungen und Kreativworkshops. Außerdem haben 
uns in dieser Woche zwei Osnabrücker Künstler besucht und in 
die Technik des Sprühens  und die Drucktechnik eingewiesen.

Das Honorar der Künstler konnten wir durch Spenden der 
Sparkasse Osnabrück aus dem PS-Sparen finanzieren. Das 
Spendenmotto des letzten Jahres war das Thema „Frieden“  
anlässlich des Jubiläum „375 Jahre Westfälischer Frieden“. An 
dieser Stelle nochmal einen herzlichen Dank an die Sparkasse 
Osnabrück. Die Kinder haben bei den verschieden Aktionen ge­
lernt, wie sie Frieden halten können und im Schulalltag aktiv 
Frieden stiften können.

Am letzten Tag der Projektwoche fand ein festlicher Abschluss 
bei einem Tag der offenen Tür statt, bei welchem die Kinder 
zeigen konnten, wie wichtig ihnen ein friedliches Miteinander 
ist. Wir freuen uns darauf, die gewonnenen Erkenntnisse nach­
haltig in den Schulalltag zu integrieren. 

Die Projektwoche war ein voller Erfolg und ein wertvoller Bei­
trag zur Förderung eines respektvollen und friedlichen Mitein­
anders an der Grundschule Icker.  

Text: Katja Walkenhorst Fotos: Franziska Honkomp

Frieden fängt in mir anEine Bank für Gespräche 
zur Trauerbewältigung

„Trauerbank“: Gemeinde Belm und 
Spes Viva stellen neues Angebot vor

Am Belmer Friedhofsweg, unmittelbar am Parkplatz des ka­
tholischen Friedhofs, wurde die dortige Sitzbank jetzt zu einer 
„Trauerbank“ gewidmet. Ab 10. Juli ist die Bank an jedem 
zweiten Mittwoch im Monat von 15 bis 16:30 Uhr eine Anlauf­
stelle für Menschen, die in ihrer Trauer das Gespräch suchen. 
Betreut wird die Bank durch den Ambulanten SPES VIVA Hospiz­
dienst, der mit seinen Begleitangeboten auch für die Menschen 
in der Gemeinde Belm zuständig ist. 

„Wir bieten unabhängig ihrer Religion regelmäßig vor Ort eine 
Trauerbegleitung für Menschen an, die gerne in ihrer Trauer 
reden möchten – ohne Verpflichtung und Terminvereinbarung“, 
sagt Sandra Kötter, Geschäftsführerin von Spes Viva und zertifi­
zierte Trauerbegleiterin. Sofern es nicht in Strömen regne, seien 
an den jeweiligen Mittwochnachmittagen immer zwei ausge­
bildete ehrenamtliche Trauerbegleiterinnen als Ansprechpart­
nerinnen auf der Trauerbank vor Ort. „Das soll ein niedrig­
schwelliges Angebot ohne Verpflichtung sein“, erklärt Kötter. 
Zunächst ist das Gesprächsangebot bis Ende Oktober vorge­
sehen. Je nach Akzeptanz soll es dann im kommenden Frühjahr 
wieder neu stattfinden.

Die Idee zur Trauerbank hatte Belms Gleichstellungsbeauf­
tragte Helena Schilling. „Ich habe das in einer Nachbargemeinde 
schon gesehen und dann bei Spes Viva vorgetragen. Bei Sandra 
Kötter stieß die Idee sofort auf offene Ohren“, so Schilling be­
geistert. In Kürze wird die Bank in Zusammenarbeit mit einem 
Künstler noch neu gestaltet und steht dann für zwanglose Ge­
spräche zur Verfügung.			           Gemeinde Belm
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Am 03. und 04. August 2024 erstrahlt Vehrte 
wieder in grün/weißen Farben und wir freuen 
uns riesig, mit Euch zusammen zwei tolle Tage 
zu verbringen. 

Am Samstag treten wir um 15:00 Uhr am 
Sportlerheim an und marschieren gemeinsam 
zur Johanneskirche, wo wir einen Gottesdienst 

feiern werden. Gegen 16:00 Uhr führt uns unser Festumzug 
durch unser geschmücktes Dorf (Vehrter Kirchweg – Vehrter 
Bergstraße – Birkenweg – Ginsterweg – Rosenstraße – Wittekinds­
weg – Vehrter Kirchweg – Erlenweg – Farnbrink – Driehauser 
Weg). Begleitet werden wir vom Spielmannszug Bohmterheide. 
Zwischendurch werden wir uns bei unserem Schützenkönig 
Jared Pachl stärken und dann um 18:00 Uhr auf dem Festplatz 
eintreffen, wo zunächst Ehrungen und Beförderungen vorge­
nommen werden. 

Und dann gibt es kein Halten mehr! Der Moor-DJ ist wieder 
mit dabei und wird bei unserer Zeltparty für super Stimmung 
sorgen.

Am Sonntag treten wir um 11:00 Uhr am Spielmannszugheim 
an und finden uns anschließend auf dem Festplatz ein, um uns 
bei einer leckeren Erbsensuppe für den Tag zu stärken.

Der Sonntag steht im Zeichen unserer kleinen Freunde. Wir 
feiern unser Kinderschützenfest und marschieren ab 13:00 Uhr 
(Driehauser Weg – Wittekindsweg – Farnbrink – Vehrter Kirch­
weg – Rosenstraße – Wittekindsweg – Farnbrink – Driehauser 
Weg) los, um unsere Kinderschützenkönigin Feelija Selter einzu­
holen. Gegen 15:00 treffen wir auf dem Festplatz ein, wo sich 
unsere jungen Gäste zum Beispiel beim kostenlosen Ponyreiten, 
auf der Hüpfburg oder an der Torwand die Zeit vertreiben 
können. Ein Clown treibt seinen Schabernack mit Euch und ein 
Karussell steht für die Kleinsten der Kleinen ebenfalls bereit. Die 
Cafeteria lädt mit zahlreichen Kuchen zum Schlemmen und Ver­
weilen ein. Ab 18:00 finden die Proklamationen des neuen 
Kinderkönigspaares sowie Königspaares statt. Bei der anschlie­
ßenden Zeltparty darf wieder bis in die Morgenstunden gefeiert 
werden.

Wir freuen uns auf Euch! Seid mit dabei und feiert mit uns ein 
tolles Schützenfest. Der Eintritt ist an beiden Tagen kostenlos. 
Für das leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt.

Ihr möchtet gerne mehr über unseren Verein erfahren? Dann 
besucht gerne unsere Homepage www.sv-vehrte.de oder un­
seren Instagram-Account: schutzenverein_vehrte. Vereinsleben 
verbindet!				        Kathrin Flottmann

Sommer, Sonne, Schützenfest!

SAMSTAG:
15:00 Uhr  Antreten am Sportlerheim
15:30 Uhr  Gottesdienst in der Johanneskirche
16:00 Uhr  Festumzug zum König
18:00 Uhr  Ankunft auf dem Festplatz (Begrüßung, 
  Ehrungen, Beförderungen etc.)
20:30 Uhr Zeltparty mit dem Moor DJ

SONNTAG:
11:00 Uhr Antreten am Spielmannszugheim
13:00 Uhr Einholen des Kinderkönigspaares
15:00 Uhr  Ankunft auf dem Festplatz, Kinderschützenfest, Cafeteria
18:00 Uhr  Proklamation des neuen Kinderkönigspaares
20:00 Uhr  Proklamation des neuen Königspaares
  anschl. Zeltparty

03.+04. August 2024

FAMILIENSONNTAG
Mit Karussell.

Kostenlose Spaßgarantie:
Hüpfburg, Torwand, 
Ponyreiten & Clown.

Eintritt an allen Tagen frei

Unser Schützenkönig Jared Pachl mit Königin Kristien Wiebracht.    
Foto: Kathrin Flottmann

Unsere Kinderschützenkönigin Feelija freut sich besonders auf  
das Kinderschützenfest    			       Foto: Carina Selter
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Die Bürger der Gemeinde Belm waren großzügig und die 
Oberschüler fleißig. Für den „Volksbund Deutsche Kriegsgräber­
fürsorge“ sammelten die Zehntklässler 1268 Euro und ver­
doppelten damit nahezu die Ergebnisse der letzten Jahre. Für 
diese Leistung zeichnete sie jetzt in Potsdam der ehemalige 
Generalinspekteur der Bundeswehr, Hans Peter von Kirchbach, 
aus und hatte dabei eine eindringliche Botschaft.

Bis heute erhält der Volksbund unzählige Soldatengräber aus 
den Weltkriegen und legt noch immer neue Gedenkstätten an. 
Den zentralen Erinnerungsort für die Toten der Bundeswehr, an 
dem die Zeremonie für die Belmer Oberschule stattfand, ver­
sorgt das Verteidigungsministerium. Im „Wald der Erinnerung“ 
in der Tresckow-Kaserne wurden die Ehrenhaine aus den Feld­
lagern von Bosnien, Kosovo, Afghanistan und Mali wiederauf­
gebaut. Den Schülern erklärte Stabsfeldwebel Michael Eich­
staedt, der als Soldat über 1000 Tage in Auslandseinsätzen 
verbracht hat, das Gelände. An etlichen Bäumen haben Hinter­
bliebene Fotos und Plaketten für die Verstorbenen angebracht. 
Eichstaedt berichtete, dass er dem vierjährigen Sohn eines ge­
fallenen Kameraden half, als der den Abdruck seiner Kinder­

hand an den Gedenkbaum nageln wollte. „Der Junge traf mit 
dem Hammer immer wieder meine Finger. Die Finger waren in 
dem Moment mein geringster Schmerz.“ Ein anderes Kind habe 
an einem Gedenktag jeden Soldaten in Uniform mit „Papa“ an­
gesprochen.

„Im Zweiten Weltkrieg sind neun Angehörige von mir gefallen“, 
sagte General von Kirchbach in seiner Ansprache vor der Ur­
kundenübergabe, „Kriege verursachen unendliches Leid. Das 
seht ihr auch hier im Wald.“ Den Bezug zur Gegenwart stellte er 
mit dem Krieg Russlands gegen die Ukraine her. Die Soldaten 
der russischen Armee würden „mit Skrupellosigkeit“ einge­
setzt. „Dort werden Soldaten verheizt.“ Von Kirchbach selbst sei 
dankbar, in einem Staat höchste militärische Verantwortung 
getragen zu haben, der sich den Einsatz seiner Soldaten nicht 
leicht mache, dessen Parlament zustimmen müsse und sie an 
klare ethische Regeln binde.

„Ihr habt erfolgreich für die Gedenkstätten des Volksbundes 
gesammelt“, sagte der 83-Jährige den Belmern, „dadurch ver­
schwinden diese Schicksale nicht, sondern bleiben sichtbar.“ 
Weiter würden ihm die Kreuze zeigen, dass er selbst nicht nur 
Militär sei. „Es gibt für mich etwas Tieferes: den christlichen 
Glauben.“ Durch den Tod Jesu am Kreuz wisse er, „dass ich in 
Gottes Hand bin. Mein ganzes Leben hier und wie ich ganz zu­
versichtlich hoffe auch danach.“

Im Kaminzimmer des Offizierskasinos am Einsatzführungs­
kommando hatte Jugendoffizier Kapitänleutnant Vicki Don für 
die Belmer Schüler sowie ihre Klassenlehrer Anna Gieshoidt 
und Axel Rothkehl einen Imbiss anrichten lassen. Jovan Gvero 
aus dem Schülersprecherteam bedankte sich für die Organi­
sation und forderte, dass die Gesellschaft die Leistung der 
Soldaten und ihrer Familien mehr anerkennen müsse. „Die 
Bundeswehrsoldaten dienen unserem Land und machen die 
Welt sicherer. Für die Familien der Soldaten ist es daheim psy­
chisch oft noch schwerer, weil sie Angst um ihren Angehörigen 
haben, der im gefährlichen Einsatz ist.“ Der 16-Jährige berich­
tete über Erlebnisse bei der Sammlung: „Ein ältere Dame er­
zählte, dass sie ihren Vater im Zweiten Weltkrieg verloren habe, 
den sie selbst nur als ganz kleines Kind erlebte und daher kaum 
kannte. Sie wünschte, dass unsere Generation keinen Krieg er­
leben müsse.“   		        Text: Axel Rothkehl  Fotos: Bundeswehr

„Die Schicksale bleiben sichtbar“
General von Kirchbach ehrt Belmer Oberschüler für Volksbund-Sammlung
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Am Freitag, 5. Juli, ist der 22. Belmer Kultursommer mit der 
Band „Touch of Sound“ in Belm-Haltern gestartet. An diesem 
Freitag, 12.07., geht es mit dem Oldie-Klassiker „The Beat“ auf 
dem Belmer Marktplatz weiter. Beginn ist wie immer um 18 Uhr.

Damit ist wieder ein abwechslungsreiches Musikprogramm 
für die nächsten Wochen bis Ende August eingeleitet. Seit No­
vember 2023 steht das Programm für den diesjährigen Kultur­
sommer bereits fest. Und vom Duo mit Volks- und Partymusik 
bis zur 12-köpfigen Rock- und Coverband geht die Bandbreite 
der Bühnenpräsenz. 

Alle Infos gibt es aktuell unter www.belm.de/kultursommer.

Das Programm 2024 im Überblick – 
immer freitags von 18 bis 22 Uhr: 
05.07. Touch of Sound Band (auf dem Bolzplatz Haltern)
12.07. The Beat
19.07. Cover Connection
26.07. The forgotten Sons of Ben Cartwright
02.08. All Night long
09.08. Tiroler Partymander
16.08. Buddy & The Hotdogs
23.08. Hinzhochdrei
30.08. Bag O’Nails			          Gemeinde Belm

Von „Zwei bis Zwölf“ – 
Das Kultursommer-Programm 2024!

„Internationale Lieblingshits" in Rock, Pop, Country, Party und Volksmusik

Die fünfköpfige Band „All Night long“ präsentiert als Top 40-Cover-
Band die besten Hits aus den Charts. 		               Foto: PR-Foto

An diesem Freitag, 12.07., sind die Publikumsmagneten von „The Beat“ 
zu Gast auf der Kultursommer-Bühne auf dem Marktplatz. 

Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Ganz neu, ganz groß: Die 12-köpfige Band „Bag O’Nails“ nimmt beim 
Kultursommer-Finale die ganze Bühne ein und bringt den Belmer Markt-
platz zum Kochen. Die beliebtesten Hits aus den 70s, 80s und auch 90s 
laden förmlich zum Tanzen und Mitsingen ein.                     Foto: PR-Foto

Markisen

Terrassendächer

Glasschiebewände

Wintergarten-

beschattung

Senkrecht-, 

Seiten- &

Fallarmmarkisen

Rollläden

Raffstore

Plissees

Insektenschutz

Montage

Service

Reparatur

TemperaturTemperatur
KurKur

Hast du ‘n Schatten?
Jetzt Termin

vereinbaren 

Pferdestraße 47
49084 Osnabrück

0541 5005400
dispo@heede.de
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Regelmäßig besucht Bürgermeister Viktor Hermeler orts­
ansässige Firmen, um sich im persönlichen Gespräch mit den 
Unternehmern über die Arbeit der Betriebe zu informieren und 
über Wünsche und Perspektiven am Wirtschaftsstandort Belm 
zu reden. Bei seinem Besuch beim Heizungs- und Sanitärbetrieb 
Birkemeyer-Rüters traf er die beiden Geschäftsführer Andreas 
Birkemeyer-Rüters und Theo-Wilm Rüters. Mit ihnen sprach 
Hermeler unter anderem über Firmentradition, Firmennach­
folge und energetische Betriebssanierung.

1999 hat Andreas Birkemeyer-Rüters den Handwerksbetrieb 
in Belm gegründet. Standort war schon damals der Landwirt­
schaftsbetrieb der Schwiegereltern in Belm-Astrup an der 
Schlossstraße. „Für mich war das damals ein Sprung ins kalte 
Wasser“, erinnert sich Birkemeyer-Rüters. „Ich bin als Ein-Mann-
Betrieb angefangen – mit einem gebrauchten Transporter, 
einem kleinen Lagerplatz und einem Helfer.“ Birkemeyer-Rüters 
kümmerte sich vorwiegend im Heizungs- und Sanitärbereich 
um private Kunden. „Ich hatte immer eine gesunde Firmen­
bilanz, weil ich auch immer mit beiden Füßen auf dem Boden 
geblieben bin und nicht nur Ex­
pansion im Sinn hatte.“ 

Einen neuen Schub, so And­
reas Birkemeyer-Rüters, be­
kam der Betrieb, als sein Sohn 
Theo-Wilm mit in die Firma 
kam. „Er brachte neue Ideen 
mit und hat zum Beispiel auch 
die Technik im Büro neu aufge­
baut und ausgerichtet.“

Theo-Wilm hat 2013 die Leh­
re im elterlichen Betrieb be­
gonnen und bereits 2017 die 
Meisterprüfung erfolgreich be­
standen. Eigentlich wäre er als 
Kind viel lieber Landwirt ge­
worden und wollte den Betrieb 
seines Großvaters weiterfüh­
ren, gesteht Theo-Wilm mit ei­
nem Augenzwinkern. „Aber als 
kleiner landwirtschaftlicher 
Betrieb hat man heute kaum 
noch eine Chance“, sagt er. 

Den Entschluss, dann in die Fußstapfen seines Vaters treten zu 
wollen, habe er nicht bereut. Seit zwei Jahren ist er gleichbe­
rechtigter Geschäftsführer des Familienunternehmens – und ist 
im Nebenerwerb Landwirt.

„Vater und Sohn im Betrieb funktioniert bei uns super und 
problemlos“, bekräftigt Firmengründer Andreas Birkemeyer-
Rüters. „Wir ergänzen uns in vielen Dingen und jeder hat seinen 
Verantwortungsbereich.“ Während der Seniorchef sich um das 
Sanitärhandwerk und das Rechnungswesen kümmert, verant­
wortet der Junior das Aufgabengebiet Heizung und speziell die 
Wärmepumpentechnik, Kundendienst und Wartung.

In diesem Jahr feierte der Betrieb im April sein 25-jähriges 
Firmenjubiläum. „Beim Jubiläum haben wir unser neues Büro­
gebäude eingeweiht und auch die Firmennachfolge in den 
Vordergrund der Feier gestellt“, erklärt Andreas Birkemeyer-
Rüters. Das neue Firmenbüro auf dem Betriebsareal ist übri­
gens ein „Hingucker“ und sicherlich einzigartig in der Region. 
Birkemeyer-Rüters haben nämlich einen runden Beton-Gülle-
Silo umfunktioniert – mit runden Bullaugen-Fenstern, einem 
Oberlicht, dimmbarer, mehrfarbiger LED-Beleuchtung und 
extensiver Dachbegrünung. Die Fußbodenheizung im „Silo“ 
wird über eine Wärmepumpe gespeist, die auch das Wohnhaus 
von Theo-Wilm versorgt. „Wenn unsere Firmenfahrzeuge er­
neuert werden müssen, rüsten wir auf E-Mobilität um. Dafür ist 
bereits alles technisch vorbereitet.“

Auch wenn das Heizungs- und Sanitärhandwerk insgesamt 
kein „stabiles und krisensicheres“ Gewerbe sei, fühlen sich 
Birkemeyer-Rüters auch für die Zukunft gut aufgestellt. Aktuell 
umfasst der Familienbetrieb zehn Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter – von den beiden Geschäftsführern über die Assistentin 
Karolina Sperling bis hin zu den Montage- und Servicetech­
nikern. Was Theo-Wilm Rüters sich noch wünscht: „Ich würde 
gerne mehr Auszubildende beschäftigen und mich um den 
Nachwuchs in unserem Handwerk kümmern. Bewerbungen 
sind willkommen.“ Infos zum Heizungs- und Sanitär-Meisterbe­
trieb Birkemeyer-Rüters gibt es auf der Firmenwebseite unter 
www.birkemeyer-rueters.de. 		          Gemeinde Belm

Vom Ein-Mann-Betrieb  
zum kleinen Familienunternehmen

Bürgermeisterbesuch beim Heizungs- und Sanitärunternehmen Birkemeyer-Rüters

Technikraum für die Wärmepumpe: Sowohl das Firmenbüro im ehema- 
ligen Gülle-Silo mit Fußbodenheizung wie auch das private Wohnhaus 
von Theo-Wilm Rüters auf dem Firmengelände werden von einer 
Wärmepumpe versorgt. Der Belmer Heizungs- und Sanitärbetrieb  
setzt auch bei der eigenen Energieversorgung auf Klimaschutz und 
Innovation. 		                 Fotos: Gemeinde Belm/D. Meyer

Firmenbesuch beim lokalen Familienunternehmen: Bürgermeister Viktor Hermeler (re.) war jetzt zum 
Informationsgespräch beim Heizungs- und Sanitärbetrieb Birkemeyer-Rüters in Belm-Astrup. Mit den beiden 
Geschäftsführern Theo-Wilm Rüters (2. v. li.) und Andreas Birkemeyer-Rüters (Bildmitte) mit Ehefrau Nicola 
sprach er unter anderem über Firmentradition, Firmennachfolge und energetische Betriebssanierung. 
Karolina Sperling (li.) ist die Assistentin der Geschäftsführung im Handwerksbetrieb.
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 Wer seinen 
Keller ent­
rümpelt hat 
und nun Son­
derabfall in 
kleinen Men­

gen entsorgen möchte, ist  
beim Schadstoffmobil genau 
richtig. 

Die AWIGO Abfallwirtschaft 
Landkreis Osnabrück GmbH 
bietet allen Privathaushalten 
am Samstag, den 06. Juli 2024, 
am Wittekindsweg (DRK-Ge­
bäude) in der Zeit von 10.00 
bis 12.00 Uhr den kostenlosen 
Entsorgungsservice an.

Folgendes kann in haus­
haltsüblichen Mengen zum 
Schadstoffmobil gebracht wer­
den: Abbeizmittel, Batterien 
und Bleiakkus, Energiespar­
lampen, FCKW-haltige Stoffe, 
Feuerlöscher, Foto- und Hobby­
chemikalien, Frostschutzmittel, 
Holzschutzmittel, Lack- und 
Farbeimer aus Kunststoff oder 
Metall, Laugen, Leuchtstoff­
röhren, Pestizide, Pflanzen­
schutzmittel, Ölfarben, Queck­
silber, Rostumwandler, Salmiak, 
Säuren, Schädlingsbekämp­
fungsmittel, Spiritus sowie 
Spraydosen.

Völlig ausgehärtete Farb­
reste und ausgetrocknete Pin­
sel können über die Restmüll­
tonne entsorgt werden, da die 
schadstoffhaltigen Lösemittel 
in den Farben bereits ver­
dunstet sind. Aufgrund der 
Rücknahmepflicht für den 
Handel bei Altöl kann dieses 

nicht bei dem Schadstoffmobil entgegengenommen werden.
Wer größere Mengen von Sonderabfällen abgeben möchte, 
möge bitte seine Anlieferung im Service-Center der AWIGO 
unter der Telefonnummer (0 54 01) 36 55 55 anmelden. Hier 
werden auch gerne weitere Rückfragen zur Schadstoffent­
sorgung beantwortet. 	                                                                    Tia Reichelt

AWIGO-Schadstoffmobil kommt nach Belm-Vehrte

Sonderabfälle wie die hier abgebildeten können Privathaushalte beim 
AWIGO-Schadstoffmobil entsorgen.                Foto: AWIGO/Tino Krieger

Mehr Infos unter

www.swo.de/unsere-energie

Jetzt 
wechseln 
& Vorteile 
sichern!

 Attraktive Ökostrom- und 
 Erdgastarife für die Region.

 Energie für 
 helle Köpfe. 

1 gilt nur für Energie- 
und Transportkosten

 100% Ökostrom

 Eingeschränkte Preisgarantie 1

 Für eine grünere Zukunft: Wir treiben die Energiewende

 hier in der Region voran

 Immer klar im Vorteil: Mit der Vorteilswelt exklusive     

Rabatte bei regionalen Partnern
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Stellenangebote

Dulings Breite 18 · 49191 Belm · Tel. 0 54 06 / 31 96

Dr. T. Bringewatt & Dr. G. Gellermann

www.tz-belm.de  ·  info@tz-belm.de

Wir suchen für die

Pflege unseres Gartens und
des Außenbereiches

des Tierärztlichen Zentrums Belm für 8-10 Stunden pro
Woche auf Minijob Basis langfris�ge Mithilfe.

 Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin! So oder so ähnlich war 
die Stimmung am 7.6. bei Diana, Leonie, Hanna und Maya. 
Gegen 15 Uhr hieß es Abfahrt! 

Die vier Mädels haben sich auf den Weg nach Berlin gemacht. 
Nach sechs Stunden waren sie endlich da. Schnell die Klamotten 
in die Wohnung und ab in die City. Zuerst ging es zum Branden­
burger Tor. Ein Foto durfte natürlich nicht fehlen. Abends ging 
es in eine Strandbar. Dort wurde der Tag beendet. Mit ent­
sprechendem Schlafmangel ging es früh morgens los zum Wett­
kampf nach Beelitz. 

Diana war nicht nur als Taxi, sondern auch als Kampfrichterin 
im Einsatz. Danke! Sie musste direkt morgens die Speed-Diszi­
plinen zählen. Die Speed-Disziplinen ist von uns keiner ge­
sprungen … der Fokus lag auf den Freestyles. 

Nachmittags ging es los: Maya, Leonie und Hanna sprangen 
ihren Einzelfreestyle. Durch kleine individuelle Fehler sind keine 
großen Erfolge zu melden. Besser wurde es beim Wheel. Hier 
konnten Hanna und Maya bei starker Konkurrenz Platz vier von 
sieben belegen … nicht schlecht, aber das geht noch besser! 

Nach der Siegerehrung ging es in die Ferienwohnung und ab 
ins Bett, denn am nächsten Tag ging es wieder los in die Halle. 
Am zweiten Wettkampftag sprangen Hanna, Leonie und Maya 
einen Double Dutch Freestyle. Hier holten die Mädels sich eine 
Bronzemedaille. Eine große Überraschung bei der Siegerehrung 
ließ nicht lange auf sich warten. Maya und Hanna konnten Platz 
zwei von acht beim Pair-Freestyle belegen. Damit hat keiner ge­
rechnet. Umso größer war die Freude. 

Der Spargelcup ist ein internationaler Wettkampf, bei dem 
sich jeder anmelden darf, wer möchte. Wir waren zum ersten 

Mal dabei und kommen im nächstes Jahr gerne wieder! Viel­
leicht dann sogar mit unserem Nachwuchs. Wie immer gibt es 
Fotos auf unserem Instagramkanal @belmpoweropeskipping. 
Schaut gerne vorbei!     		           Text und Foto: Sophia Dohm

Ropeskipperinnen machen Berlin unsicher!
Bronze und Silber beim Spargelcup in Beelitz
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Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in Belm + 20 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 05 41 / 93 93 44 88
mfh-os@web.de

 

Herrenfahrrad zu verkaufen: 
Gudereit Fantasy Trapez –  
silber, 7-Gang mit Rücktritt,  
28-Zoll-Reifen, guter Zustand. 
Preis 85,– €, VHB.
Tel. 01 75 / 6 81 39 75
 
Verkaufe: Plattenspieler ELAC 
Mircacord 770 H, Tonband­
gerät UHER Royal de Luxe, 
Radio SABA Hifi Studio 8100, 
je Gerät VHB 125,– €. Aus Zeit­
mangel konnte die Funktion 
leider nicht geprüft werden.
Tel. 01 52 / 28 71 69 89
 
24-Stunden-Betreuung, Haus­
haltspflege für Senioren bei 
Ihnen zu Hause durch polni­
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48
 
Gasstrahler, 2,20 m hoch, 
Trimmrad zu verschenken.
Tel. 0176 / 84 16 35 42
 
Neues Handy, original ver­
packt, nicht benutzt, Redmi 
12 7 5G, Midnight  Black, 4 GB 
RAM, 128 GB ROM für 55 ,– € 
zu verkaufen.
Tel. 01 62 / 6 19 75 15

Verkaufe aus Nachlass: viele 
Haushaltsgegenstände, Elek­
tro-Geräte, Bilder, Geschirr, 
Tische, uvm. Preis VHS. 
Tel. 0157 36566274, 
Abholung 49086 Osnabrück

Trockner fast neu für 80,– €, 
Metallbett 1,60 x 2 m für  
80,–€, Bett und Feldbett mit 
Matratze für 100,– €, Flur­
garderobe für 80,– €, Haus­
haltsware, 2 Wohnzimmer­
schränke zu verkaufen.
Tel. 0 54 06 / 15 26
 
Es ist Einmachzeit: Marme­
ladengläser abzugeben, sau­
ber gewaschen und Etiketten 
entfernt, Stück 0,20 Cent.
Tel. 01 60 / 3 14 46 50
 
Heimtrainer-Fahrrad und Kühl­
truhe, 200 Liter, beides kosten­
los abzugeben.
0 54 07 / 8 13 76 41
 
Großer Findling zu verkaufen.
Tel. 0157 36566274, Abho­
lung 49086 Osnabrück
 

Einhell Akku-Rasenmäher GE-
CM 43 Li M, neu, Komplett für 
190,– € abzugeben, Neupreis 
349,– €.
Tel. 05 41 / 1 59 46

Hobby- und Berufsköche  
aufgepasst: Umfangreiche 
Sammlung „gourmetbezo­
gener“ Lektüre abzugeben,  
Der Feinschmecker-Gourmet-
Vif, Gourmet-Journal etc., 
Preis Verhandlungssache.
Tel. 0 54 02 / 6919255

Verschieden große Wurzeln 
aus Mooreiche von ca. 15 cm 
bis 75 cm, für Holzschnitz­
arbeiten, Aquarien oder an­
deres zu verkaufen. Sehr 
dekorativ! VB 320,– €
Tel.: 0157 35734567

 

Bein-Bewegungstrainer zu ver­
kaufen Der Thera-Trainer ist 
ein motorbetriebenes Gerät 
für die Knie- und Hüftgelenke 
und für die Beinmuskulatur. 
Mit dem Bein-Bewegungs­
trainer trainiert man Kraft, 
Ausdauer und Beweglichkeit 
der Beine bequem vom Stuhl, 
Sessel oder Rollstuhl aus. VHB   
850,– €. In sehr gutem Zu­
stand.      
Tel. 01 57 / 35 73 45 67

OrCam My Eye Vorlesegerät 
für Sehbehinderte zu ver-  
kaufen. Gesichter, Barcodes, 
Texte und Farben werden 
schnell erkannt und vorge­
lesen. Die OrCam ist eine klei­
ne Kamera, die mit Magneten 
an der Brille befestigt wird. 
Sehr effektiv, hilfreich und in 
einwandfreien Zustand. VHB.  
850,– €.
Tel. 01 57 / 35 73 45 67
 
Ölgemälde Purnhage, bekann­
ter Osnabrücker Maler aus 
Holsten Mündrup, „Mühle 
am Weiher mit kleiner Brücke 
am Kotten und Wäldchen“, 
sehr romantisch. Aus Platz­
gründen zu verkaufen. Evtl. 
weitere Gemälde, auch Köpfe 
mit Goldrahmen zu ver­
kaufen.
Tel. 01 72 / 4 39 00 43

Kettler Trekkingrad 24“, 21 
Gang (7 x 3) Kettenschaltung, 
Nabendynamo Vorderrad, 
Rahmen gelb, VHB 80,– €,  
Mikrowelle Modell MM 720 
CD 8, 700 Watt  VHB 30,– € , 
Olivetti elektronische Schreib­
maschine, Schlitten 30 cm, 
VHB 25,– €.
Tel. 05 41 / 38 74 99
 
Badewannenträger für Bade­
wanne 170 / 75 cm, Höhe 55 
cm, günstig zu verkaufen.
Tel. 01 60 / 2 16 10 11
 

Hallo Land-/Hausfrauen, große 
Anzahl Marmeladengläser zu 
verschenken und fünf Bügel­
eisen.
Tel. 05 41 / 38 69 37

Bilderrahmen zum Bilderein-
klemmen, 4 Rahmen 64 x 46 
cm zu verkaufen.
Tel. 01 60 / 2 16 10 11

Wolf Rasentrimmer GT 844 XC, 
Preis 50,– € VHB zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 3 75 14 (AB)

Kleinanzeigen

Der kurze Weg  
zu Ihrer  

Kleinanzeige
oslive@t-online.de

Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92



ANTWORT

Online Terminbuchung
Link zur bequemen


